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Die Franzosen in Damaskus
V Paris , 27 . Juli . sDrah ' Meldung unseres Sonderberichter¬

statters.) Die Besetzung von Damaskus durch französisch« Truppen
hier große Genugtuung ausgelöst, doch fehlt es nicht an Warnern ,

Ae in dem gegenwärtigen Erfolge nicht einen Abschluß , sondern den
^ eginn neuer militärischer Operationen erblicken ,
^ ren Tragweite man nicht voraussehen könne . Amtlich wird ver¬
sichert . daß es sich nicht um einen Eroberungszug , sondern lediglich um
polizeiliche Maßnahmen handele , um dem Lande Frieden

Ruhe zu geben , die durch die Umtriebe des Emirs gestört wur¬
den , der die legitime Ak ion Frankreichs in Syrien mit allen Mitteln

hintertreiben suche in der Annahme , daß Frankreich angesichts der
Schwierigkeitenauf das Mandat in Syrien schließlich verzichten werde,

habe sogar die Anwerbung schiitischer Truppen ganz offen betrie -
mi dem sichtbaren Zweck, diese gegen Frankreich zu verwenden,

dieser Lage gegenüber habe der französische Oberstkommandierende
?'cht anders als mit der Besetzung von Damaskus , welcher die¬
jenige von Aleppo folgen werde, antworten können . Jetzt
handele es sich darum , das Land so rasch als möglich zu reorgani -
I'eren . indem man eine arabische Regierung einsetzt , die
? nter französischer Kontrolle steht . Die Mehrzahl der
P« ri?er Vlä ter tritt für eine solche Lösung der syrischen Frage ein.
^ i ? sozialistischen Zeitungen dagegen protestieren gegen ein« aus -
lchliehlich militärische Unternehmung . Die „Humanitö " meldet : Trotz
^"serer Weigerung hat die Kammer der Regierung freie Hand geles¬
en und diese ha ' sich das zunutze gemacht . Jetzt ist England in

Mesopotamien und Frankreich in Syrien und Eili¬
gen in den Waffenkrieg verflochten, den man fortsetzen muß und
^ nicht ohne beunruhigende Wirkungen bleiben kann.

?? eir5 « l » V otett .
k . WT? . Paris . 26 . Juli . Di " „ T îmeS " melden aus Tokio , d"ß der

5s>? iK<,l geaen das Vorgehen des Generals Gouraud in Syri n
MTB London . 25. Juli . Die ..Times " melden aus Konstan-"opel ' Nach einem französiVen Bericht haben die Meinun >i?ver-

. ledenbeiten zwischen der gemäßiaten Linken, an deren Svjtze Emir
i>

Mal steht , und den Extremisten in Damaskus zu einem Zusammen-
"° k gefuhrt , wobei 20 Personen getötet wurden .

Nem - ? ktmÄft w ik ^r .
L '- sEWener Drahtbericht .) Der Sonderbericht -

^ ..Temps meldet aus Konstantinopel : Man kann als
d „

b an 'e? en , daß Kemal Pascha nichtauseineFortsetzung
Kampfes vernichtet . Er ist augenblicklich damit be-

° attiat . seine Streitkräfte zu reorganisieren und den
, ' 5 > n krieg wieder aufzunehmen . Es scheint , daß die gemeldete
. . -uremalisti ^che Bewegung sich nicht ausdehnt , sondern daß sie auf-'Nzelne Ortschaften beschränkt bleibt .

T ? r frieden « vertrag mit Bulgar en .
> TU . Paris , 27. Juli . sDrahtbericht .) Die Kammer hat den^ ledensvertrag mit Bulgarien ratifiziert .

E »n "Vusserftaat i « Oftsibir ?en
. ^ Paris , 26. Jul ». fCigener Drahtbericht . ) Aus Tokio meldet

japanische Außenminister teilt mit , das? die japanischen
lei russischen Waffenstillstandskommissionen eine Denkschrift aus -
» huscht haben , in der die Ueberzeugung ausgesprochen wird , oasi es
z-s.^ endig ist. im fernen Osten einen unabhängigen Pufferstaat zu

freundschaftlihe Beziehungen zu Japan unterhalten und
2 kommunistische Regime nicht annahmen würde.

? >e Laqe tn China .
Paris , 26. Juli . sEigener Drahtbericht .) Aus Shanghai

st ^ der „Information " gemeldet : Ein Waffenstillstand ist in
Mischen den Aufständischen und der Regierung geschlossen

lux ' Telegraphenverbindungcn zwischen Shanghai —Ehefoo^ zwischen Shanghai —Peking sind unterbrochen.
Schwere Erkrankung des japanischen Kaisers .

^
WTB . Paris , 27. Juli . „Ehicago Tribüne " meldet aus Tokio,
der Mikado sehr schwer erkrank' sei . Es werden täglich Berichte

, er den Verlaus der Krankhei t ausgegeben . Nach bisher noch nicht
^ ltätigter Nachricht soll der Mikado bereits gestorben sein .

» ipiontat . Alchen Beziehungen zwischen Wien und
der Entente .

die diplomatischen Beziehungen zwischen den Großmächten der
"tente und der österreichischen Republik ausgenommen.

Ungarn .
H. . WTB. Rudapest. 22. Juli . iVerivätet eingetroffen. ) An der
y^ ' onalveriainmluna fübrte der Ministerpräsident Graf Teleki

^ ?er Zufammenbana zwischen dem Boykott , der srluchi des Volks -
jr. ' Missars der anti -unaarischen Aktion und der russischen Offensive
F , Au v e r k e » n b a r . D -r Boykott war der erste Schritt , um an d >«

einer aeordneten StaatSaewalt neue Gewöllen einqusetzcn . Der
Üi. ^ .eritand aeaen den Boykott laa im Interesse jeder geregelten
b^ >? runa und die ungarische Regierung ist stets bevcit g weien zu
i„ j

"
. ' >en . daß der Boykoktbeschluß aus eim -m Irr um berubt < Europa

Osten ernstlich bedroht . Ungarn sord rt Europas Hilf ? für
öilk " " " d ist stets gern bereit , der polnischen Bruderuation moralische'e -,u leisten , möchte jedoch gerne auch ander ' Silse a währen .

,^ as Verhältnis zu den Großmächten ist b friedigeud . Die
K . j

«mächtr> scheinen einzuseh 'n . daß di« Friedensverträge , die Europa
>>i ^ " aeben sollen , den beabsichtigten Zweck ohne eine Aenderung

Zt erreichen .
dringendste Bedürfnis Ungarns ist die volle Wiederherstellung u.

ejft rbeij der Rechtsordnung . Leider w ik das Ausland nicht , was
dj, ^unkjähriaer Krieg zwei Revolutionen , des Bolschewismus und
t^ - /umäni ?chc B se ^ una bedeuten - Die grg .'n die Freimaurerei ge-
Ak. / uen Maßnahmen werden mißverstanden . Sie richten sich nicht

u >ene humanen Ide 'n . die die Freimaurer de? W stens seinerzeit
sxj

' ' » r Banner geschrieben baben - Wegen des Bolschewismus und
Ẑ >, Agitation wird ein Organ , bestehend ans V^ rwal ^ungsbeamt ' n ,

und Militär , a^fckaffen werden . Den suspendie - ten Ge »
dex . I. ,

' ° iten wird bezüglich der Nrb -' iterwohlfahrt und der Anteressen -
>vj . ^ " lng ihre volle Freiheit zurückgegeben , blök der Klassenkampf
bei »? untersag ! werden . Die wirtschaftliche Organisierung der Ar-

! >chaft wird unterstützt werden.
C «„ .

e 5? inan,lag .' fordert äußerste Svarfamkeit . progr ' ssive
T^ ern . eine große Vermögensabgabe und stärkste Belastung des

Teleki verspricht ferner eine dauernd « unpart .' ilifch« Bodenreform ."i-e aroßzügige Verwaltungtreiorm . di« Sicherung d«r Interessen

der christlichen Gesellschaft , ein aroßzü «i"eS soziales Wohlfahrtspro -
aramm , di .> Sicherung der Reckte der national n EntwässerungSar -
beiten . Unaarn wünsche ein nützliches Mitglied der europäischen
Staatengemeinschaft zu werden -

Die Rede wurde mit allgemeiner Zustimmung und lebhaftem
Beifall aufa nommen . Kultusminister Kaller unterbreit .' te eine
Gesetzvorlage über die Einsch . Übungen auf den Hochschulen und die
Schaffung einer volkswirtschaftlichen Fakultät an der Budapcst ^r
Universität .

Deutschland nnd die OAfraien .
WTB . Paris , 27. Juli . Wie der „Petit Parisien " meldet , ist

die Frage zu erörtern , ob Deutschland als eine Macht anzusehen sei ,
die an der Lösung der Ostfrage unmittelbar teilzunehmen hat und
deshalb zu der Friedenskonferenz der östlichen Randstaaten nach Lon¬
don eingeladen werden müsse. Die liberale und sozialdemokratische
Presse Enalands und wie man hört , auch die enili '

che Regierun ".
seien geneigt , diese Frage zu bejahen . Das Blatt fragt weiter , ob
es wahr sei , daß in S ?a von dem polnischen Ministerpräsidenten die
Zustimmung dazu verlangt worden sei, in eine etwaige Abänderung
des Friedensvertrages von Versailles bezüglich Oberschlesiens und
Danzigs einzuwilligen .

Pslen nnd die deutsche Rentralitätserkläruna .
WTB . Berlin . 26 . Juli . In einer Unterredung mit einem Ver¬

treter der ..Vossischen Zeitung " erklärte der deutsche Gesandte in
Warschau, Gras Oberndorff , u . a . : Nachdem ich die Neutralitätser¬
klärung des Deutschen Reiches der polnischen Regierung offiziell über¬
reicht hatte , ergab sich für mich die Notwendigkeit in Berlin persön¬
lich Rücksprache zu nehmen . Ich glaubte , die Besprechung mit meiner
vorgesetzten Behörde nicht länger hinausschieben zu sollen, da ja in
den allernächsten Tagen eine Entscheidung zwischen Sowje rußland
und Polen in irgend einer Form herbeigeführt werden wird . An¬
läßlich der Überreichung der amtlichen Neutralitätserklärung konnte
ich feststellen , daß unsere Stellungnahme auf die amtlichen Kreise
Polens in hohem Maß « beruhigend gewirkt hat . Die polnische
Regierung konnte sich über die Ehrlichkeit unserer Absichten in keinem
Augenblick irgend einem Zweifel hingeben, aber in der polnischen
Presse war wiederholt der Verdacht rege geworden, wir könnten mit
den Sowjets irgend welche Abmachungen zu Ungunsten Polens getrof-
en haben , ging man doch sogar so weit , uns zu imputieren , wir hät¬

ten uns heimlich mit den Sowje s dahin verständigt , uns über den
Kopf Polens hinweg die Hand zu reichen . Diesen Ausdeutungen
gegenüber hat nun die deutsche Neutralitätszrklärung sine klare Lage
geschaffen . Graf Oberndorff beton e, daß von Seiten der Bevölke¬
rung Warschaus weder er noch ein Mitglied unserer Gesandtschaft
irgendwelche Unfreundlichkeit erfahren habe . Die Stimmung in den
Grenzb .' zirken ist, fuhr Gras Oberndorff fort , aus naheliegenden
Eründcn auf beiden Seiten sehr gereizt . Die Nervosi ät teilt sich
häusig den amtlichen Organen mit und führt zu bedauerlichen Miß¬
griffen, die weder beschönigt noch geleugnet werden dürfen . Es ist
indessen nicht zu übersehen, daß auch die polnische Regierung nicht
immer , wie es wünschenswert wäre , die volle Herrschaft über ihre aus¬
führenden Organe besitzt, scdaß sie nicht zu jeder Zeit in der Lage
ist, ihren Intentionen oder Befehlen Geltung zu verschaffen .

Trottki über Rußlands Hiele .
WTB . Amsterdam, 26. Juli . Eine bolschewistische Meldung vcm

24. Juli besagt : Trotzki sagte in einer Rede, Polen werde binnen
kurzem aufhören , ein defensiver Puffer gegen Russiand zu sein . Es
werde vielmehr eine rote Brücke für die soziale Revolution in West¬
europa werden. Dies sei auch der Grund , weshalb die Entente die
Unterstützung Polens fieberhaft steigere und weshalb die Volschewi -
sten bemüht seien , die Herrschaft der „weißen Pans " unmidcrruflich
und endgültig zu zerstören, bevor Hilfstruppen ankommen könnten.

England « rd die Lage im Osten .
ipu . London , 27. Juli . ( Eigener Drahtb richt ) . In Regierungs -

kreisen wird zugegeben , daß England die Ereignisse im Osten D u .sch -
lands scharf vcrwlgen läßt , weil vielfach V rmurungen aufgetaucht
find , dal ! die deutichcri Kommunisten bei dnn Näherkommen der Russen
mit diesen geineinsam handeln wollen , um in Polen ein ^ revolutionäre
Regierung zu errichten . In Polen wird die Propaganda in diesem
Sinne bereits geführt . Di, ' deutschen Nachbargebiete würden von
den Kommunist u benutzt , um Verbindung mi > den Kommunisten in
Polen zu erhalten . U ber die .Hilfe der Entente in Polen lassen sich
die NcgierunaSk '. cnc nicht aus . denn es ist unklar , worin diese Hilfe
bestehen sollte . England kann keine Truvoen nach Polen send n . da
abgesehen davon — w nu solche überhaupt verfügbar wären — ein
heftiger Protest der Arb , iterschaft in England erfolgen würde , w 'nn
englische Truppen aener , Rußland Venvendet wü ' den . Es wird nun
Kriegsmaterial nach Rumänien geschafft , um .'s von dort nach Polen
zu tranportieren . Auch soll 'n Verhandlungen mit Rumänien ange¬
knüpft worden sein um im Fall - eines Eingreifens Frankreichs di .'
rumänischen Enenbahnen für französische Truppen benutzen zu
können -

ipu . London 27 ( Eigener Drahtberichts . Die englische
Regierung ist iedt ub/rzeugt . daß die kürzlich in der europäischen
Presse auSaestreiiten Mitteilungen , wonach die russische Sotvj treaie -
rung ihre Politik : n nationalem Sinne geändert habe auf Beein -
flussung von Ftoskau selbst zurückzuführen seien - Nach den neueren
offiziell n Berichten aus Rukland . Hai sich die bolschnwistifche Idee
infolge des SieaeS » ber Nolen und der günstigen Wendung in d n
übrigen Grcnzstnatcn erb blich verstärkt , fodaß die Sowjetregierung
augenblicklich einen Standpunkt vertritt , der zu einer An¬
näherung M ' t fremden Staaten wenig Aussicht
bietet . .

Die Lege an der « ftprenßischen Grenze .
- t . Berlin . 27. Juli . sDrahtbericht ) . Die NBZ . berichtet : Aus

Aeukerungen des Oberkommandierenden der Provinz Ostpreußen ,
General von Dassel , geht hervor , daß nach seiner Auffassung die ganzen
Streitkräfte an der Ostfront ausreichen , um etwaiae Einfälle frem¬
der Truppen in Ostpreußen abzuschlagen - Die Bcsatzungsmannschaf -
ten der fronzomchsn und italienischen Truppen im Ahstimmungs -
gebiet sind an Aahl sehr schwach und umfassen höchstens 2—3 Bataillone .
Nach der Aimayung des Generals wird die Sowjetarmee nur nach
Süden geaen Warschau vordringen und keine anderen Hiel ? haben ,
dageg 'n befürchtet er . daß die Führer der Noten Truppen unter Um¬
ständen nicht stark aenu " seien um ihre e,g neu Leute vom Einfnll
in das Beu ' e versprechende Ostpreußen abzuhalten .

Nach neuesten Berichten ist der Waff - nstillftand zwischen Polen
und Rußland tatsächlich abgeschlossen und auf der ganzen Linie soll
bereits Waffenruhe herrschen . In Warschau soll der Räumungsb -
fehl wieder zurückgezogen word ' n sein . Man hält es hier für nicht
ausgeschlossen , dak Sowietrußland mit dem Waffenstillstand ein >- List
vorbereitet und den Waffenstillstand gegenüber Polen Plötzlich abbrichj .

Ter anzeyKltene t » uniti « u » ing .
--r Marburg , 27. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Der gestern hier

angehaltene für Polen bestimmte Munitionszug ist gestern abend
über Gießen —Limburg in das besetzte Gebiet zurückgeleitet worden .

Dr . Simons Rede .
X X Karlsruhe , den 27 . IM . z

Außenminister Dr . Simons hat gestern nachmittag im Reichstage
oie Ergebnisse von Spa erläutert . Seine Rede wird in den Einzel¬
heiten viele Bedenken und Entgegnungen auslösen , ist aber alz Ganzes
die Leistung des Mannes ? dsr weiß , was er will . Es ist seinerzeit
bei der Ernennung Dr . Simons bemängelt worden, daß auch « r eigent¬
lich kein Fachminister sei . Zwar gehörte Dr . Simons srüher der
Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes an . Jedoch ist das nicht
die Schule, aus der unsere Diplomaten hervorgingen . Glänzend war
diese Schule nicht, ebenso wenig, wie die Ergebnisse glänzend waren .
Dr . Simons hat nun in Spa nicht nur Verhandlungsgeschick gezeigt ,
er hat auch so etwas wie eine Methode, mit der er glaubt, das er¬
reichen zu können , was andere auch, wenn auch mit anderen Mitteln ,
erreichen wollen. In der Politik entscheidet nur der Erfolg , und ob
die Methode Dr. Simons erfolgreich ist . das lägt sich heute noch nicht
beurteilen . Dazu bedarf es erst der Auswirkung in der Zeit der Frist,
des Ablaufs , die wir nicht annähernd zu berechnen vermöge» . Dr .
Simons hat offenbar in Spa starke Eindrücke empfange». Er hat
für seine Person die Ueberzeugung, daß wir mit einer vom starken
Rechtsempfinden getragenen Politik am- ehesten die K« tten von Ver¬
sailles zersprengen können . Manches, was der Außenminister sagt,
verdient Zustimmung , manches verdient aber auch Widerspruch. Wir
haben mit dem Vertrag von Versailles zu rechnen . Er ist in einer
schweren Stunde von den sozialistischen Regierern unterschrieben wor¬
den . Der Vertrag bindet uns , aber doch nicht weiter , als wir tat¬
sächlich seine Verpflichtungen zu erfüllen vermögen. Dr . Simons
hat geglaubt, oas seine tun zu müssen , um die Stickluft des Miß¬
trauens , die gegen Deu schland herrscht , zu zerstreuen. Er hat Lloyd
Gevrge, der krank sein sollte freundliche Worte gesandt. Das ist ein
Akt internationaler und auch persönlicher Höflichkeit , der sich jeder
Kritik entzieht. Dr . Simons hat aber auch d ' e Vorfälle vor der fran¬
zösischen Votschaft bemängelt, ferner die Verhaftung Dr . Dortens .
Vielleicht ist es nötig , Dr . Simons daran zu erinnern , das die Fran¬
zosen nach der Niederlage von 187V/71 bei jeder Gelegenheit ihre feind¬
selige und gehässige Gesinnung gegen Deutschland zur Schau trugen .
Die deutsche Kronprinzessin Viktoria , die eine Tochter des Königs von
England war , durfte es noch in den 8iZer Jahren nicht wagen , nach
Paris zu kommen , und dabei hatten Mutter und Tochter während des
deutsch-sran .wsischen Krieges aus ihrer Vorliebe für Frankreich keinen
HM gemacht . Auf dem Umweg über London wurde erreicht, daß
die Beschießung von Paris zu spät begann , trotzdem durfte sich die
Kronprinzessin nicht in Paris sehen lassen , weil sie sonst erbarmungs¬
los ausgepfiffen worden wäre , wie es tatsählich dem König Alfons
von Spanien zugestoßen ist , der 1885 auf der Rückreise aus Deutsch¬
land in Paris seinen Aufenthalt nahm . König Alfons war in Hom¬
burg v . d. H vom Kaiser Wilhelm noch mit der Beleihung eines
Ulanenregiments ausgezeichnet worden. Als der spanische Herrscher
in Paris eintraf , wurde er schon am Bahnhof mit Zischen und Geheul
empfangen, solaß er schleunigst wieder abreist« . Es ist dem Außen¬
minister nicht eingefallen, dezhalb sein Bedauern auszusprechen. Was
in Sachen der französischen Fahne den Franzosen vorzuwerfen ist. ist,
daß sie aus Gründen internationaler Höflichkeit besser getan hätten ,
die Fahne nicht unmittelbar nach dem Versager Frieden in Berlin
zu zeigen. Das französisch: Nationalfest hätte darum nicht weniger
würdiger und feierlicher begangen werden können , ohn« daß es nach
außen allzusehr in Erscheinung getreten wäre . Simons mag das
Bedürfnis gehabt haben , die Ding« unter sein Winkel des Völker»
rechts darzustellen. Aber es gibt Ding« im Völkerleben, wo das bittere
Rechtsempfinden nicht allein entscheidet . Und schließlich kommt es
darauf an , ob nicht von der anderen Seite das eine getan und das
ondere gelassen wurde , das dann zu den Vorgängen führte , die der
Minister bedauerte . Hier können wir Dr . Si -nons nicht folgen . Nicht
das ist entscheidend , daß die Ehre der französischen Fahne verletzt
wurde, sondern daß di« Franzosen in diesem besonderen Fall nicht den
Takt besaßen , ihrer Verletzung vorzubeugen. Auch der Fall des Dr.
Dortens darf nicht nur rechtlich , ss muß vielmehr auch politisch ge¬
würdigt werden , ob Dorten freigelassen wird oder nicht . Er ist des
Hochverrats schuldig , ja er hat dieses Verbrechen unter dem Schutze
der französischen Besatzung begangen und begeht es noch immer. Der
Fall der Dr . Holtum läßt sich dazu nicht in Gegensatz stellen , d«
Dr . Holtum schließlich nur ein Unrecht bekämpfte , eben die Vergewal¬
tigung deutscher Gebietsteile , während Dr . Dorten ein Hoch - und
Landesverräter ist. Hier ist der Unterschied so groß, so greifbar daß er
auch durch das überzartc Rechtsgefühl nicht hinweggewälzt werden
kann. Für anderes verdient Dr . Simons Zustimmung , so vor allem
für seine Feststellung, daß der Versailler Vertrag in Deutschland zu
wenig bekannt und deshalb auch zu wenig verstanden würde. Wen«
deir Verband seine Zange ansetzt , um die Vertragserfüllung zu er¬
zwingen , wie es in Spa geschehen ist. so ist es immerhin gut, daß wir
spüren, daß wir anderes zu tun haben, als die Notenpresse für uns
arbeiten zu lassen . Allein , wer trägt die Schuld daß der Vertrag
zu wenig bekannt und gewürdigt wird ? Die früheren Regierungen
haben ihre Tätigkeit darin erschöpft , den inneren Feind zu bekämpfen ,
ti'as reichlich übertrieben als Demokratisierung der Verwaltung be¬
zeichnet wurde. Widerwärtige parteipolitische Kämpfe um den Besitz
der politischen Macht Thören zur Freude und Genugtuung der G gner,
die nun vor dem völligen Zusammenbruch und der inneren Auflösung
des Reiches stehen . Nicht ganz klar ist . was Dr . Simons schließlich
mit dem Wohlwollen beabsichtigt , das er der russischen Sowjetregierung
spendete . Leider decken sich die Bekundungen des Herrn Dr . Simons
nicht mit dem , was von anderer Seite übiHelnstimmend über die
inneren Verhältnisse Räterußlands berichtet worden ist. Ob Dr.
Simon ? Gelegenheit gehabt hat . sich anders und gründlicher zu unter¬
richten ? Das mag alles ein Teil der Methode des Dr . Simons sein .
Der Reichstag wird der Regierung das Vertrauen aussprechen , trotz
der Rede Dr . Simons , die unter Umständen eine geschichtliche Vxdeu -
tung erlangen kann . Einstweilen haben wir das KMenabkommen zu
erfüllen und nun heißt es arbeiten und schweigen . Alles andere muß
reisen und werden.

Tie « onserenj vou « enf .
Paris . 26. Juli . (Eigener Drahtbericht .) „Marcel Hutin "

schreibt im „ Echo de Paris " : Nach der letzten Sitzung in Spa sprach
man davon , daß man sich in drei Wochen wiedertressen werde. Die
allgemeine Meinung war . daß man sich am 10 . August wieder ver¬
sammeln würde . Ts ist indes wenig wahrscheinlich , daß diese» Da -
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tum « inaehalten wird , Millerand wird siegen den 10. August eine
längere Rundreise durch die zerstörten Gebiete machen , die mindestens
zwei Wochen dauern wird . Man kann aber Unterhandlungen von
einer solchen Wichtigkeit unmöglich erledigen , wahrend er nicht in
Paris ist und sie nicht Uberwachen kann. Andererseits zwingen dte
finanziellen Abmachungen von Spa ohne Zweifel die französischen
und englische ^ Unterhändler , dt? in Voulogne sur Mer formulierten
Pläne abzuändern . Von diesem Standpunkt aus ist « ine Vorbespre¬
chung zwischen den Alliierten , ehe sie sich in Genf mit den Deutschen
treffen , unerläßlich . Es itt also sehr wahrscheinlich, das? die Kon¬
ferenz in Kens nicht vor oem l . September tagen bezw . beginnenwird .

EnqZandH Vertreter in Genf .
WTB . Amsterdam. 27 , Juli . Nach einer Londoner Meldung wird

die engliscke Regierung auf der Konferenz in Genf , wo mit den
deutschen Delegierten . die Frag !' der deutschen Wiedergutmachungerorteri werden soll , durch den Schatzkanzler Chamberlai » und
Wortkington EvanS vertreten sein.

Nnt5chUes ! » Nl,en der Bergarbeiter .
MTV . Bochum , 27. Juli . In einer von 2üg Fachabteilungendes Ruhrgebietes beschickten Ruhrarbeiterkonferenz berichtete der Ab¬

geordnete und Kohlensachverständige HuL über die Konferenz in
Spa . Er betonte , das? er mit Slinnes nur in den wirtschaftlichen
Fragen einer Meinung gewesen sei . Die Regierung sei gezwungen
gewesen , das Kohlenabkommen zu unterzeichnen, um das Reich nicht
zerstückeln zu lassen . Außerdem hätten nichtpolitische Gründe dabei
mitgesprochen. Die Durchführung des Kohlcnabkommens sei nahezu
unmöglich. Die Bergleute würden sich durch die Entente nicht die
Siebenstundenschicht entwenden lassen . Eine Besetzung des Ruhr -
gebietes würde für ganz Deutschland die schwerwiegendsten Folgenhaben . Huk sowohl als alle übrigen Redner forderten die schleunige
Sozialisier » ng des Bergbaues . In einer einstimmig
angenommenen Entschließung billigt « die Versammlung die Haltung
d«r Bergarbeitervertreter in Sva . Die Entschließung protestiert ge¬
gen eine Besetzung des Ruhrgebietes und gegen -« ine Versklavung der
Bergleute und erklart , daß die Bergleute sich dagegen zur Wehr setzenwürden . Die

^ Bergarbeiter sind freiwillig bereit , die Kohlenför¬
derung so zu steigern, daß die von der Entente geforderten Kohlen¬
mengen und außerdem der Kohltnbedarf Deutschlands und die ver¬
tragsgemäß Oi Holland , wie die Schweiz usw . zu liefernden Kohlen¬
mengen abgegeben werden können . Voraussetzung sei eine bessere
Ernährung d «r Bergleute . So lange diese nicht erfolge , sei eine
Mehrförderung beim besten Willen nicht möglich . Schließlich wurden
betriebstechnische Verbesserungen der Bergwerke, des Transport¬wesens und des Wohnungswesen » , sowie die ungesäumte Sozialisie -
rung verlangt . Ein Antrag der Radikalen auf Einstellung der
Ueberschichten und Lohnerhöhung wurde mit großer Mehrheit ab¬
gelehnt . Vom Reichswirtschĉ tsministerium wohnte ein Vertreter
den Verhandlungen bei. Er appelliert « an die Bergarbeiter , das
Vaterland vor Zerstückelung zu bewahren . Dann wurde noch ein
Antrag angenommen , denjenigen Landesteilen die Kohlenzufuhr zusperren, in denen sich Sonderbündeleien durchsetzen sollten.

Tie Slttslicfernng der Waffen.
- t. Berlin , 2g. Juli . Der Gesetzentwurs der Reichsregierung .mit Bezug auf das Abkommen von Spa di« Auslieferungd e r W äffender Zivilbevölkerung mit allen Mitteln

durchsetzen soll , liegt bereit » dem Reichsrat vor und wird in wenigenTagen dem Reichstag zugehen. Man hört , daß die Absicht der Ne¬
uerung dahingeht , zunächst die widerrechtlichen Besitzer von Waffenzur Ablieferung zu bewegen und ihn«n eine hohe Ablieferungeprämiebis zu einem gewissen Termin zu versprechen . Dann aber sollenschwere Silasen für diejenigen eintreten , die trotz der Ablieferungs -pramie noch immer Waffen zurückbehalten haben. Auch sollen B «-
lohnunze » für Anzeigen von versteckt gehaltenen Waffe» ausgesetztwerden. Erst wenn auf diesen beiden Wegen die widerrechtlich im
. 5^ der Zivilbevölkerung befindlichen Waskcn ausgeliefert sind,sollen die Waffen der Einwohnerwehren und die überschüssigen Was-fen der Sicherheitswehr herausgegeben werden. Auf diese Welsehofft man « in« möglichst große Zahl von versteckt gehaltenen Waffender Entent « zur Verfügung stellen zu könne ».

B »dische Lhrsnik .

schmelzu
'
ngsfraü « « ine Ablehnung des Ü-bertrir !«

"
^ .-s

^
Bad .Eastwirtrverbanoes ,

',um Verband der Schont- und Gastwirt Deutsch¬lands ergeben hat . Zur Frage der Arbeitszeit wurde von alle»^ «dnern betont , daß der Achtstundzntag im Gastwirtegewerbe nicht
durchführbar sei und es wurde beschlossen, dsm Arbeitsmtnistsrium vor-
zuschlagm im Wirisgewerbe « ine 1l>-stllndige Arbeitszeit bei 12Mn -
diĵ r Arbeiisbcveitscknst zu genehmigen. Zum Abbau Kr Preise
erklärte vi« Vorstandssihung. daß es unmögl!ch s >i , einheitliche Preise
für das ganze Land M Speisen festzus -ben. Nur bei einer Herab¬
setzung d« r Lioferpreise sei es den Gastwirt«» möglich , sich am Preis¬
abbau zu lictslli >kn , ebenso an der Herabsetzung der Bielpreise nur ,
wenn euch di« Brau -zr mit den Preisen derunk ' rg-'heii .

<tt . Mannheim . SK. Juli Das harte Urteil gegen die Lud «
wigshafener Arbeiterführer ist etwas gemilde- t wor¬
den. D«m zu K Monaten Gefängnis verurteUtsri U .-S . Stadtrat
Baum ist der Nest der Strafe im Gnadenweg erlassen worden , auch
dem mehrheitssozialistischen Stadtrat Fischer sell von se

' ns»
k> Monaten Gefängnis der Rest der Strafe ge

'chenkt werden . Nun
bestehen aber noch die Geldstrafen über je von deren Er -
lassvng man bis jetzt noch nichts gehört bat .

dt . Mannheim , SS. Juli Der Süddeutsche Kohlen¬
wirtschaftsverband e . V , Mannheim brachte in seiner ersten
ordentlichen Mitgliederversammlung zum Ausdruck, doß er nicht eine
einseitige Interessenvertretung des Kohlrnhandcls darstelle, sondern

alle an der süddeutschen Kohlenwirschaft beteiligten Kreise, Ver¬
braucher und Handel , zusammenschließe , um die Wahrung und För¬
derung d«r Interessen dieser Kreise in einer gesunden Entwicklung
der Kohlenwirtschaft , insbesondere derjenigen Süddeutschland» , zu
pflegen. In der Sczialisierung der Kohlenwirtschaft « blickt der Ver¬
band eine schwer« Gefährdung d«r Entwicklung und nimmt gegen sie
entschieden Stellung .

! : ! Kroßeicholzheim b . Mölsheim , 27. Juli Die hiesigen Land¬
wirt « haben lt . „Heidelb. Tagbl . , beschlossen, den aus 1 .20 Mk.
herabgesetzten Milcherzeugerpreis nicht anzuerkennen u . haben
dem Koinmunalverband Adelsheim durch eine von vielen Landwirten
unterschriebene Erklärung zn verstehen gegeben , daß sie nur dann
Milch abliefern, wenn der Erzeugerpreis wieder auf 1,50 Mk. fest¬
gesetzt wird . Daraufhin wurde für oen Amtsbezirk Adelsheim « in
amtlicher Höchstpreis von 1,20 Mt . bestimmt. Wer zuwiderhandelt
wird bestraft.

5t - Freiburg , 2K . Juli . Im Rathaussaal fand « in« abermalige
Be 'pr«chung über den Preisabbau statt , an der Vertreter der
Warenerzeuger , der Groß- und Kleinhändler , der Handels - und
Handwerkskammer , des Bauernvereins , der Gewerkschaftskartelle
und der Presse teilnahmen . Wie Bürgermeister Dr . Hosner mit¬
teilte . haben sich die früheren Besprechungen zu bestimmten Vor¬
schlägen entwickelt, insbesondere seien von den organisierten Ar¬
beitervereinigungen für ganz Baden Richtlinien im Preisabbau auf¬
gestellt worden . Um di« brennende Frage des Preisabbau , ständig
im Fluh 'zu halten , wurde ein Hauvtausschuß von 18 Mitgliedern
gebildet , der je zur Hälfte aus Sachverständigen und Verbrauchern
zur andern Hälfte aus Warenerzeugern , sowie aus Groß- und Klein¬
händlern besteht. ^ ^ ^ .

o . Brandenberg tA . Schönau) , LS. Juli . Ein Di « b , de» vieles
auf dem Kerbholz haben dürfte , wurde in dex Person des Sohnes
eines gutsituierten Akkordanten von hier entlarvt . Zn seiner Woh¬
nung wurden allerhand Sachen vo^ efunden. darunter eiserne Ketten .
Heb - und Brechei'en , gestohlenes Gut , darunter « ine Wagendecke im
Werte von über 1VM usw . Man vermutet , daß ihm auch der
Diebstahl in der ehemaligen Wirtschaft zur Grafenmatt , woselbst
Gegenstände im Wert von ca. 10—1LM0 gestohlen wurden , zur
Last gelegt werden muh. Bei seiner Vernehmung im hiesigen Rat¬
hause niurde dem Dieb ein reichhaltige« Sündenregister vorgehalten .
Die Diebstähle im Umkreise und im Ort selber dauern schon lange
an und man atmet allgemein auf. da man hofft, nun endlich den
Richtigen gefaßt zu haben . . ^ ^ . -

Konstanz, 27. Juli . Wiederum hat sich am Bodensee em
schweresllnglück beim Baden ereignet . Am Horn , wo am
Sonntag ein« große Menschenmenge badete , fanden der 11jährige
Sohn de- Maschinennähers Emil Keller und der « jährige Sohn
des Schreibers Fr . Hug den Tod in den Fluten . Anscheinend waren
die bewen des SckMimmens nicht kundig genug, gerieten in « in«
Untiefe und versanken sofort.

Die badisch - Bcsoldunasorbnung .
A Karlsruh « , 27. Juli . Amtlich wird geschrieben :
In Nr . 52» der „Frankfurter Zeitung '^ — Abendblatt — vom

so.Iuli 1920 ist in längeren Ausführungen zu der Neuordnung des
Beamtenbesoldungswesens Stellung genommen. Dabei ist u . a . von
Baden gesagt, daß es seine sämtlichen Beamten der Landesverwal¬
tung wie der Justiz mindestens um eine , teilweise sogar um zwei
Stusen höher in den Besoldungstartf eingegliedert habe als das
Reich . Auch wird darauf hingewiesen, daß in Bayern , Baden und
Württemberg die Postbeamten , die mit dem 1 . Juli vom Reich über¬
nommen worden seien , die Forderung ausgestellt hätten , daß sie in
der Besoldung zum mindesten den entsprechenden Beamtenkategorien
ihrer Landesverwaltungen gleichgestellt würden .

Was die badischen Verhältnisse anlangt , so scheint dem Artikel -
schreiber « in Versehen oder « in « Verwechslung mit einem andern
Land unterlaufen zu sein . Denn die badischen Postbeamten sind nicht
erst seit 1 . Juli 1S20, sondern schon seit dem Jahr 1871 vom Reich
übernommen . Auch entspricht die Behau ntung . Baden habe seine
Beamten durchgehend? höher eingestuft als ras Reich , nicht den Tat¬
sachen. Soweit eine Verglcichung gleichwertiger Beamten überhaupt
möglich war , hat sich die badische Regierung , wie ein Vergleich der
beiven Tarife ohne weiteres ergibt , genau an die Richtlinien des
Reichs gehalten . Nur bei einer kleine» Beamtengruppe ist davor
abgewichen: sie allein ist um eine Stufe höher eingereiht worden , als
die entsprechenden Beamten des Reichs. Ein Unterschied zwischen der
Besoldungsordnung Badens und der des Reichs besteht als nur hin¬
sichtlich dieser Beamtengruppe .

vi« Neuregelung der vezlige der RudegehalttempsSnger
un > Hinterbliebenen.

K Karlsruh «, 27. Juli . Der dem Landtag vom Staatsministerium
zugegangene Gesetzm ' wnrf über dieErgänzungundRegelung
der Bezüge der Rullegehaltsempfänger und Hinter¬
blieben e >i ist soeben im Druck erschienen . In dem Gesetz wird
u. a . bestimmt, daß der Ruhzgehalt der in der Zeit vom 1. April 1919
bis einschl . 1 . April 1920 in den Ruhestand versetzten Beamten mit
Wirkung vom 1 . April 19Z0 an auf de» Betrag fest, »setzen ist , der sich
«rieben hält «, wenn der Beamte bei seinem Ausscheiden aus der zuletzt
von ihm bekleideten Stell « nach den am 1 . April 1929 geltenden Vor¬
schriften besoldet gewesen und in den Ruhestand versetzt worden wäre .
Diese Vorschrift uberträgt sich aus die Hinterbliebenen der in dieser
Zeit verstorbenen Beamten . Di« vor dein 1- April 1919 In de» Nuhs^
ftand getretenen Beamten., sowie die Witwer und Waisen erhalten
einen Zuschuß , dessen Hohe im Gesetz » ' cht angegeben ist : außerdem
ivzrden Kiiid>erzv .schläg« . und vom 1 . April 1929 ab zu den Ruhe¬
gehältern , Witnnmbeziigen uns Kinderzufchläflen ein Deiierungs -
5Uschlag gewährt . Der durch das Gesetz enrstcb ' nk?« Gesamtaufwand

ist für die Ruhegehaltsempfänger auf rund 1« Millionen und für di<
Hinterbliebenen auf rund 13 Millionen Mark berechnet .

Aus der Landeshauptstadt .
KarlSruKe . 27 . Juli 102» ^

H Todesfall . Nach nur viertägiger schwerer Krankheit verdarb
der Obergewerdeinspektor und Regierungsrat Richard Kling -
Er war 1874 in Konstanz geboren , wurde 1902 Maschineningenieur -
Praktikant , 190g Eewerbeassessor und 1911 G«w«rbeinspektor . Seit
langer Zeit war er stellvertretender Direktor des Eewerbeamtes . Al»
solcher hat er es verstanden , das Vertrauen der Arbeitnebmtr und
-geber sich in reichstem Maße zu erwerben . Mit ihm ist « in außer¬
ordentlich kenntnisreicher und pflichttreuer Beamter dahingegangen .

A Uebrr « inen schwere» Konflikt tn der Südendschul « schreibt
der „Volksfreund"

, daß sämtliche evangelischen Lehrer und Lehrer¬
innen der Knaben - und Mädchen-Südendschul« dem Evangelische«
Oberkirchenrat aus 1. Oktober den Streik im Religionsunterricht an¬
gesagt hätten , falls bis dahin nicht Vikar Hemmer aus der Schule
entfernt sei. Bikar Hemmer soll dem gen. Blatt zufolge deutschnatio¬
nale und kirchlich -reaktionäre Agitation betrieben und die Lehrer¬
schaft als ungläubig verdächtigt haben .

Zum Abbau der Zwangswirtschaft . Der Beschluß des Land»
tagsauslchusses übe: den den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung
tragenden einstweiligen Verzicht auf die Weiterbewirtschastung einer
Reihe von Lebensmitteln bezieht sich, wie uns von zuständiger Seit «
mitgeteilt wird , naturgemäß nicht auf die aus dem Reichsausland
hereinkommenden Waren . Hierfür sind auch weiterhin die Einfuhr -
bestimmungen maßgebend.

F Ausgleichsfiihige Forderungen . Die in Artikel 296 des Frie¬
densvertrages als ausgleichsfähig bezeichneten Geldsorderunge»
unterliegen nicht der Beschlagnahme und Liquidation , wenn der be- ^treffende Staat am Ausgleichsverfahren teilnimmt . Beschlagnahmtund liquidiert werden können nur die dort nicht aufgeführten Güter .
Rechte und Interessen . Die Ansicht , daß an sich ausgleichsfähige For¬
derungen durch Beschlagnahme dem Ausgleichsverfahren entzogenwerden , »st daher nach Ansicht des Neichsausgleichsamtes nicht zu-
treffend . Ist eine Beschlagnahme von Geldforderungen vorbezeich -

einer gegnerischen Macht erfolgt , so ist sie unzulässig.Die Geldforderung muß daher trotzdem beim Neichsausgleichsamtangemeldet werden.
!»a . N«u« Eisenbahnpaketlarte ». Für die Eisenbahnpaketkarte zur

Abfertigung des Expreßgutes wird am 1. August « in neues Muster
eingeführt . Die Karte ist weiß, hat oben und unten einen roten
Rand und besteht aus drei Teilen , dem Abchnitt für den
Empfänger , der Eisenbahnpaketkarte und dem Abschnitt für die Vev-
/andstation . Auf Eemetnschafts- und Uebergangsstationen dürfen
Eisenbahnpaketkarten mit dem Firmeneindruck der Nachbarverwal -
tung angenommen werden . Die Karte muß vom Absender ausgesteÄwerden . In der -Paketkarte wird dann das wirkliche und das be¬
zahlte Gewicht, im Stamm für die Versandstation das wirkliche Ge<
wicht eingetragen . Auf der Rückseite stehen die Tarifbestimmungen .
Karten mit Wertangabe werden mit dem zugehörigen Gut besonders
übergeben und übernommen . Die vorhandenen alten Karten wer»
den mit Hilfe eines neuen Abschnittes aufgebraucht .

Bcrsammlnna^ In der am 18 . Juli statiaefuridenen gut be»
slichten ordentlichen Mitgliederversammlung des Vereins der Wein-
Händler und Branntweinbrenner von Karlsruhe und Ilmnebuna E. V -
wurde u . a . beschlossen, mit Rücksicht auf die im Laufe der Jahre ein»
getretene wesentliche Ausdehnung des Geschäftskreise des Vereins
den Namen abzuändern -in : »Verein der Weinhändler und Brannt¬
weinbrenner von Mittelbaden , Cid Karlsruh - sM E . V -" . Na «
Erledigung der Tagesordnung hielt Herr Rechtsanwalt Dr , Mal
Sömbiirger . Karlsruh ? , einen außerordentlich interessanten und au^
klärenden Vortrag über : Die neu ' n Steuern -

«cli . v » n der Kaninchenzucht . Der Kaninchenzucht wurde in frii-ker-n Jahren nur abringe L^eacbtuna geschenkt und erst während des
Krieges, wo nicht allein da » fleisch , sondern auch da » Leder, die Felle>
d : e Velzwaren und die Wolle immer rarer wurden , besann man si»
der Kaninchenzucht - Da » Kaninchenfleisch ha» nach eincr amtlichenVnalhs- de » Herrn Vros , Röbia - r in Salle a . d S - folgendenNahrw -rt im Vergleich ->u andern sfleischiorten: Kaninchenfleisch
< 0,lK Vrozent , K^hnerfleisch . gl,6? Prozent . Sckw inefleisch 27 .11 Pro¬zent. Kalbfleisch 24,31 Prozent . Rindfleisch L4 .S0 Prozent . Es wird
dater Kaninchenfleisch don Zielen Herzten al» Krankenkost verordnet,,da e » auch leicht verdaulich ist. Aber auch die Pelzverwertnng ist nlch?
Ni unterschöben- Tausrad ? von Hellen wurden für die Truvpen in<
Aide von den Züchtern unen !aeltlich an da» Note Kreuz abgegeben -
Aber nicht nur un Krieg- sondern auch im Hried-'n un !, ganz beson¬
der « in den lebien 2 Jahren weiden von d 'n Kürschnern ea- 60—M
vrozet aller Pelzwaren aus Knamchensellen hergestellt- Diese werden ,
falls sie nicht so verwendet w»rden geschoren und gefärbt und dannin den Handel gebracht . Adxx auch die Textilindustrie verwendet K <̂
ninchenfelle m reichem Make ' kener die Saarhut - Filzsabrikation und
nicht zuletzt die Led - ' -- '" ' s»rie . de " i manches Oberleder stammt vlM
Kaninchensell n , S - Mt al» künstl . Dünger in d ' r Landwirtschaft fan¬
den wir die Teil ' de» Kaninchen», w ê Obren , Kopsteil ufw, für dl «
man sonst k- ine Verwen>nna mehr bat . Auch Därme und sonstia - Ab-
nille . di ' sich beim schlachten ergeben, verwendet der praktisch?
OuhN 'rzgcht - r Wiener als NNbnersutt' r . nachdem die Teile g ' säubert
und aekocht sind . Wir können aus Vorstehendem ersehen , wie Midlichsitder Hinsich? die Kaninchenzucht ist. Mögen sich immer mehr Areund»
oerzinven ^ ' n - — .IM isrledrichSlwf-Narici, . Die Novelle deS Bad. R -At -Regi » . 1^
schemaltgc Grenodierkapellc ) D>r,aen > Obermusikmc!ster Bernhaacn g >b>
heute abend . anlSkli » Ihres Scheiden» von kk>irlSr !!he !br Abs « tedS .Ko >v-
zert. wozu Scrr ObermuNknictstcr B - rnbaa- n ein auSrrwilhltes Proara »""« isamm- nqks!^« t dat . Bei ungünstigem Wetter finde, das KonzerlGartensaal stall.
Metternachrichtendienst d . bad . Lande « wrtt «rwarte in Karlsruh !

ANqemeine Witteruna»-Uebersl »>«. Das tranzöslsche riewruageStelrasch nordosnvZns gezogen und hat strichweise unbedeutende NeacnlüU?
gebracht. Bei westlicher LuftsttSmimg ist es kühler geworden . Da s>?Icjzt von Wcsten her wieder hoher Drult ausbreitet ist morgen wieder aul'hciiernveS und trockenes Wetter zu erwarten .B»ra,, «stch .lit»s Witterung bis Mlliwoch , Z8. Kuli . nachtS : Aufv«"
^ rnd^ trocken . eiwaS warmer .

Vie Elben der Exkaiserin Eugenik.
Die Ralen sammeln sich an der Leicho, Kaum sind einige Tage

feit dcm Tode der Exkaiserin Eugenie verflossen , und schon tre ' en di-
alseroerschiedenste » Erbanwärter anf . Die Verstorben« soll , Pariftr
Blättern zufolge , im Lause der Jahre mehrere Testamente und Kodi¬
zill« errich ci ba-kon , und zwar s« » ach den wechrl»d>en Sympathien ,
die sie verschiedenen

' ihr nahestehenden Personen entgegenbrachte, von
I-envn st: im Übrigen auch zahlreiche überlebt , so daß eine Liter« Revi¬
sion ihrer letzlwillige» Verfügungen erforderlich schien. Auch sei es
sekannt . daß sie du .rch einen gtoßere » Aktienbesit , an verschiedenen
Antcrnchmungen der internationalen Industrie beteiligt gewesen
sei . dk namentlich in den lohten Iahren der Krtegshochkonjunktur
außerorsentlich reiche Erträgnisse gebracht hätten . Bei ihrer aus-
gi sprechen legitlmisiischen Lebensten-denz — fühlte sie sich doch stets
als di« letzte gekrönte Napoleon -Kaiserin und bis zu ihrem Tode als
„Majestät — vrsck)« int es als nahezu selbstverständlich , daß ihr
Hauplert « Prinz Viktor Napoleon sein dürste : neben ihm werden
» ûch Prinzessin Klementine von Koburg , « ine Tochter Leopolds von
Belgien , sowie Königin Viktoria von Spanien ails Erben genannt .

Außer diesen sozusagen dynastischen Erbanwärtsrn gibt es oder
« in« Reih« von anoersn angeblich anspruchsberechtigten Personen , di«
sich auf di« Blut -we» vandtschaft zur Verstorbenen berufen und «r-
llären . daß Eugeni « weder aus einein souvera i'e» Hause stammte, noch
xur Zeit ihres Tod-ee einem solchen angehört habe , so daß auf sie die
einsachzn bürgerlichen Ktkhe Anwendung finden müßten und es »ur
einer Klarstellung bediirfe . ob sie als englische,, französische oder
spani'ch? St -ratsangvkörig ? zu betrachten sei.

Persönlich« Ano .̂ loimdte von ihr lob?» Meisellos in allen drei
genamitcn Staaten . In Sprtnitn sind noch ZwSlglinisn von ihrer
Be. t« rse !tc her vorhanden , von denen einige in recht kltmrnerlichisn
Verhältnissen leben und »an der Exkais -ri'n diS in di« legten Jahrs
lnnein mit laufenden UnterstÜhunîeN bedacht worden sei» soll«» . In
Schottland ist ein bürgerlicher Rechttmnvalt als Abkömmling ihres
Großvaters mütterlichers.eis mit Anüprilchtü an die Nachlassenlchaft
herangetreten und auch in Frankreich solle» »och «einige oer>prengte
Mitglieder ihrer Familie cnn Leben sein .

Die Erbschaft wird schätzungsweise mit zwei Millionen «nglischrn
Pfand b« w «rt «t, doch ist di «s nur « ine ganj beiläufig « ZNk « r , da die

vielen Schmucksachen. Teppiche. Gemäld « und andere Kunstgegen-
stande noch einer genauen Inventarisierung harren und erst nach
dieser Arbeit ein genaueres Bild Uber den Stand der ganzen Ver¬
mögensmasse gegeben werden kann.

Mit zahlreichen Legaten dürsten auch die Mitglieder ihres . .Hof¬
staates " bedacht werden. Die Erkaiserin hielt bis an ihr Lebensende
an ihrer souveränen Fiktion fest. Ihr ganzes , wenn auch keineswegs
zahlreiche« Dienstpersonal war nach dem Schema eines Hofstaates
nach Graden und Klassen abgeteilt , sie besaß eine erste und zweit«
Hofdame. Zofen und Kammerfrauen in verschiedener Abstufung,
einen desinitiv angestellten Leibarzt , einen KZmmerer und Schatz¬
meister.

In dem Nachlaß der Exkaiserin befinden sich auch mehrere kom¬
plette Sammlungen , die neben dem materiellen einen hohen kul¬
turellen Wert repräsentieren . Berühmt war Ihre Sammlung von
kaarkämmen und Schirmen , von denen sie auf ihren verschiedenen
Weltreisen ganz absonderliche und seltene Exemplare nach Hause
brachte.

Ob es zu einer öffentlichen Versteigerung eines Teiles ihrer
Sammlungen oder ihrer sonstigen Nachloßgüter kommen dürfte ,
bleibt noch abzuwarten und hängt jedenfalls davon ab , wie die ganze
Erbschastvmasse endgültig zur Verteilung gelangen wird .

»
Q Der »eu « Mannheimer Intendant . Die Frage , ob der Inten¬

dant des Bochumer Stadtiheaters Dr . Saladin Schmitt nach
Mannheimkommt , ist jetzt gelöst . Die Bochum« r Theaterkommission bat
sich damit einverstanden erklärt , daß Dr . Schmitt am 1 . Januar lS21
sein «» Posten verlassen kann, um die Mannheimer Intendanz zn
übernehmen . Bi « dahin wird « di « Oberleitung beider Bühnen
gleichzeitig führen .

-5- Msx 5?nNMick«lS neues DraM« .. Kitchpfrnnigs "
wnrde vom dimdeslhAtter in Meininq « » zur Uraufführung angenom¬
men . Da« Stuck g?shi Anfang der neuen Spielzeit in Szene.

s -5 Die Akademie der Künste in Berlin gedenkt Ihre diessöhrige
Porträt - Ausstellung , die im Herbst stattfinden wird , nach
« Mein anderen Programm zu veraiiitalten . als die bisherigen
akademische » Ausstellungen . Während tn den letzten Iahren neben
d«n Mitgliedern nur besonders eingeladene Gäste Nigelassen worden
sind, ist die freie Beschickung der Herbstausstellung den in Croij -V> rlin

veohnenden Künstlet » ermöglicht. Maler und Bildhauer können 1̂
zwei Werke zur Ausstellung , in der das Porträt besondere Berücksickl '
Ngung finden soll , einsenden. Architektur und Graphik wird die Aus¬
stellung nicht bringen , da für diese beiden Künste eine besondere Aus¬
stellung im nächsten Jahre veranstaltet werden wird . Ueber die Aus¬
nahme der Werke wird die AuestellungskommWon der Akademie als
Iu :y ent,cheiden.

H Friodp ch AZilhslmstag der Berliner Universität . Di« Berliner
Universität begeht auch in diesem Jahre die Erinnerung an ihrest
Stifter König Friedrich Wilhelm III . mit einem Festakt an sein«^
weS» rts »ag , de» ü . Auaust, in der neuen Aula Die Hestred? hält d '<
R«ktor Prof . Eduard Meyer und teilt im Anschluß daran das
gebnis der Ppeisaufgaben mit.

<Z Zu Steinachs Entdeckung . Die Aeußerungen über
Stclngchschz Verjüngungsmkthode . welche im . .Achtuhrabendblatte
veröffentlicht wurden , stammen nicht von Professor Steinach,
Handel sich hier um eine Unterredung , die etnwissenschastlichsrarbeiter des Achtuhrabendblatks mit einem hervorragenden Biolog^hatte , der auch im Auslände alz Autorität anerkannt ist , über
Steinachsche VerjUngungsmethods . Dieser Gewährsmann faßt 1̂
Urteil über die Verjilngungsoperationen an Tieren und MenM "
foljMdermaßen zusammen? Vom Standpunkte der allgemeinen » w
logie wird Steinachs Errungenschaft theoretisch von Höchster Bedeutung
sein : dagegen ist der Beweis siir sie praktische Anwendbarkeit no«
?u erbringen . Das Altern des menschlichen Körpers ist ein biologis ^
Prozeß, der nicht nur mit der Sexualität zusammenbänot. Es ist
die Frage , ob die künstliche Erhöhung der Serualität nicht die Lbnll
Funtiione » einschränkt und so auf das Gesamtbefinden vo»
rechenbar schlecht ?! Wirkung ist. Bedauerlich ist, daß Prosesi
Stetnach durch di« ohn ? sein Hinzutun «erfolgte sensationell aufa '̂p",?
ten VerMeNtlichungeN selbst in ein schiefes Licht geraten ist , Marl
schreierisch« Reklame für sich und sein « Arbeit liegt divsem
Manne der Wissenschaft vollkommen f«rn . Wenn da nicht rasch
sehr kräftig gebremst wird , könnt « «e» geschehen, daß Steinach dasic>
tragisch ? Schicksal erfährt wi« pZr ihm Professor Schenk mit s" '
unter dem Schlagwort „Bub oder Mädel " viel erörterten Tyco -
von d:r Varausbestimmung des Geschlechtes . Schon jstzt könnt«
Lärm , der über Steinach und sein» Gelehrten entstanden ist . dazu
tragen , die Verhandlungen , di« wegen Steinachs Berufung "
Berti » jchwebe », zu verzögern oder völlig »u zerschlage ^
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Di , Zollaußsckjlukgebirte anterlienen der AuSfuhrbetviManng .
Der Neichskommiffar ?ur Ein » und Ausfubrbewilliaun « teilt »ur
Klaruna aufaetauckler Zweifel solaendes mit : Die AollauSschlufmebiete
Aeuen vom Standpunkt der Ein - und AuSfu5rv >rbot « aus gemäß der
Bckanntmackung vom 3. September 191S iReichsgeietzblatt Nr . 139>
alz . . . . . . — . . ^

8!

Ein«

nrailnimaamn !, vom ». wevtember IUI » iMichsgeievolatt Nr . IM )
!S außerhalb der Grenze de» Deutschen Reiche? liegend - Scndun -
en ausmhrverboteiier Waren dorthin bedürfen daher der Ausfuhr -
cwllliauna - Der Glanzpunkt der Post , das, s

'^ keine Sendungen
Nach Kollausschlufiacbieten ohne ÄuSsuhrbewilliauna übernimmt , ist
daher richtig . Luch die Abgabe ^>t bei Erteilung der AuSfuhrbewilli -
oung zu berechnen da inakgebend ist. ob die Ausfuhr über die Zoll ,
nrenqe des Deutschen Reiches erwlat : andernfalls würde die Gefahr
begehen , das, durch die ZollauZschüsse Waren abgabcsrei ins Ausland
aelangen .

D Engerer Znsammenschluh in der Pappenindustrie . Wie gemel¬
det wird , hat sich der Verkaussvereinigung deutscher Pappenfabri¬
kanten E . m . b . H . in Dresden neuerdings die Vereinigung für weiße
und graue Maschinenpappe angeschlossen . Ferner wurde mit der
Freien Vereinigung der Maschinen -Lederpappen -Fabrikanten eine
Urbeitsgemetnschaft geschlossen . Eine solche wurde weiterhin mit
dem Strohpappensyndikat in die Wege geleitet . Mithin stehen zur
Zeit reichlich M Prozent der deutschen Pappenerzeugung in einem
Eegenseitigkeitsverhältnis .

: ) s : Ermähigung d - r Berliner EiZznkmndelspreise . Im Einklangs
mit der Marktlage sind die Preise de» Berliner Eisengroßhan

'
lurzlich um rund 500 Mark die Tonne ermäßigt worden .

"
weitere Ermäßigung steht flir den August in Aussicht .

!> .- Holzlieferungen nach Frankreich . Bei der deutschen Regie¬
rung ist . wie die .. Solzwelt " meldet , eine Anforderung von Bauholz
nir k>cn Wi -deraufbnü in Frankreich eingegangen . Der Umfang der
Lieferung ist noch Gegenstand der Verhandlungen . Der Abtransport
nact, »Frankreich wird sich auf einen längeren Zeitraum erstrecken.
Vie Regierung vlant bei der VeMcbung ein unparteiisches Verfahren .
Wahrscheinlich ist. daf« bei fr .' ibandigen Verkäufen von Solz aus
SiaatSsor ' ten die Auflage gemacht wird , eine bestimmte Mcnge SU
einem vorher festgesetzten Vreife nach Frankreich abzuli .'sern -

Geschäftsberichte nnd Kapitalserhöhungen .

^ ?lkt .-Ges . Körting » Elektrizitätswerke in Berlin . Die Aaupt -
versmamlung setzte di « Dividende auf 15 Prozent fest und beschloß
d »e beantragte Erhöhung des Aktienkapitals um 3 auf S Mill . Mark .
Für das laufende Jahr seä mindestens dieselbe Dividende wie für das
vorig « Jahr zu erwarten , möglicherweise käme auch noch ein Bonus
in Betracht .

O Concordia Köln . Lebensversicherungs -Aktien -Gesellschaft . Die
gestern , Montag , abgehaltene ordentliche Generalversummlung , in
der 14 Aktionäre 8 !>K4Ms > Mark vertraten , zeichnete einstimmig den
Jahresabschluß und erteilten der Verwaltung Entlastung . Die Divi¬

dende von S Prozent -- - 54 Mark li . V . 1l>) ist sofort zahlbar . 3 aus¬
scheidende Mitglieder des Aufsichtsrats wurden durch Zuruf wieder¬
gewählt . In einer sich anschließenden außerordentlichen General¬
versammlung erklärte sich die Versammlung mit der Uebernrhme
der Eewinnanteilsteuer auf die Gesellschaft mit Wirkung ab 1. Ja¬
nuar 191g einverstanden .

^ Rockstroh-Werke A.-D. in Heidenau bei Dresden . Für das Ge¬
schäftsjahr 1919/29 wird eine Dividende von 14 Proz . wie i . V . ver¬
teilt . Für das neue Jahr liegen Aufträge noch für längere Zeit
vor, doch sind neue Aufträge vorläufig nicht eingegangen .

Q Kapitalerhöhungsanträge . Manufaktur Koechlin , Baum¬
gartner k Co . A .-G in Lörrach von 3 auf K Millionen Mark . — Me¬
tallwerk Borsdorf A . - G. um 1 '/ , auf L'/» Millionen Mark . — Ferner" ' ' « Rl

- "wird noch bekannt : Die „Hansa" Äheintsche Immobilien-Bank Äkt .»
Ees . in Düsseldorf beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um
700 000 Mark , auf 2.5 Millionen Mark .

Von den Börsen .
la ) Berlin . 27 . Juli . ( D .-ahtbericht .) Börsenstimmungsbild :

Die gestrige feste Haltung für Montanwerts und Kaliaktien hält
auch heute an . besonders bevorzugt waren Harpener und Kattowiher .
Sonst war die Kursgestaltung nicht ganz einheitlich . Chemische
Werte waren zumeist abgeschwächt , Elektroaktien behauptet . Petro -
leumwerte waren aus dem gestrigen Kursstand gut behauptet ,
Kolonialwerte vernachlässigt . Devisen waren durchweg weiter nach¬
gebend . Das Geschäft war im allgemeinen stiller .

Tie heutigen Rotiermiaeu der Frankfurter Börse
yrankfurt , L7. Juli ISSY.
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i- s- Eine Ehemikalifch ? Börse in Köln . An der gestrigen Börse
hatten sich verschiedene Vertreter hicstg<i Großhandlungen au »
der chemikallschen Branche zusammengefunden , die unter sich die
Wiederbelebung der chemikalischen Börse angereat haben . Dies «
werden M regelmäßig Montags und Donnerstags an der Börse ein¬
binden . Angeboten waren Kristal -Acalsäure zu 18.50 Mark . Blau¬
mennig von rein syndikalistischer Ware zu 5V, Mark . Calcium -Paman -
gat zu 40/50 Mk> <D . A B . 5 ) Weißes Paraphin 50/52 zu 10.75 Mk >,
Bstanophtol itu 58 Mk . . allez per Kilo

H? arl » r « her Marktbericht vom 27 . Juli .

In Gemüse war die Zufuhr heute befriedigend , namentlich !
waren Einmachgurken in reichlicher Menge angeboten . Andererseits
war aber die Nachfrage heute so groß , daß um 9 Uhr bereits alle Be¬
stände ausverkauft waren . Auch bei neuen Kartoffeln war die Nach¬
frage heute wieder größer wie das Angebot . Verkauft wurde zu den
bekanntgegebenen Preisen . Obst ir -ar auch heute wieder in genil »
g - nder Menge vorhanden , doch fehl !« die Qualitätsware , die anschei¬
nend nach Norddeutschland oder anderen Gebieten abgeschoben wird » !
B ?i guter Nachfrage wurden verkauft Birnen van 1 — 1,ZV Mk ., Pflau¬
men zu 00 Pfg „ Türkische Kirschen zu <Z0 Pfg ., Zwetschgen zu 1,— Mk » !
Eßävfeit zu 0,90 - 1,10 Mk .. das Pfd . Fallet zu 20 Pig . 2 eefisch «
sTateljau zu 2,50 — ? .00 Mk ^ und Schellfische zu 2— 2 . 50 Mk .) waren
genügend angeboten , der Absatz war nur mittelmäßig , dagegen fanden
geräucherte Schellfische und Cabeljau zu 5 Mk . das Pfd . guten Absatz .
— Rindfleisch zu 11 Mk . das Pfd . war auch heute wieder an
einem Stand z» haben und wurde gern « gekauft . — Geschlachtete »
Geflügel , wie junge Hahnen und Hühner wurden das Pfund mit
10— 12 Mk . verkauft lebendes Geflügel , Hahnen und Hühner , das »
Stück je nach Qualität und Größe zu 20 — 30 Mk .. Gänse zu 50 —<Z0 Mk .
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HauSH . Mädchen vorb .
'« Ute . felbsiänd . Stelle .
Israel , bevor, . Melda .
erb . unter Nr . 4^SZa an
die .Bad Presse " .

l Zimmermädchk » ,
1 HallsmSdcht » v .
1 GkslhirrWtrin

in bochbezadtie Dauer -
Nellen gesucht . A » » fiibrl .
« naeb . en « » natorlum

LodwarZlwaiillivlM ,

bei Wildbad . 4« >ya

!>i>ra« esiich» nnck » reib ..
ln VillendauSH . — reine
Kinder —

MM Z ! W .
Nef . MterS , perfekt Im
Nochen nnd NSbcn . die
anch «tivaS Hansarbeit
mittlbernimml . ? !ul ^ Ve .
handlnn .l u . dob . Lobn .
Ana - bvte n ?« Viib uiw ^

nni r N » , 4522 » an die
S>ai> Pres s» erritcn .
itln tüchtiges . aewanKteS

ZimmermWlhen
ver sofort « «s« «bt . 4W2a
Gaftdof » « « ,,Adl «r '̂ ,

» « «» » f « r lofort eine
tüchtig «' , selbständige

Nest . - Köchin .
« naeb . unter Nr . ?ll70 .'>4
an die »5 >ad , Prefse ' . s t

MinimWu
d « » gut kochen und den
Hautbalt verleben kann ,
, um t5 August aeiuGt ,
bei fedr znter Veband -
lnng . Nngebote fchrikil .
mit MebaitSanivrilchtn

an yr « u » .
<. Äi . H « rr «nalS , !« >'!»
Si » I, « i,f « lS . 11VI4

AeltereS Sdevaar s» cht
tiichiige « . braves
Allein mädchen
da « kochen kann u . beste
« nivfebl . besitzt , aeaen
anten Lohn . Dan - rliellg .
Erbvrinzrnstr .?8 . IV ?>m«

kZüei ^ M ^
flir kl ., srauenlof . HanS -
balt aesucht Nähere « b - i'^ neier . Karlsr . . Nrlegs -
lirabe 141». v . nachm 5
Uhr an . V3422S

Feuer - Versicherung.
ar umfangreichen <Se « »ralaa «« t »e» betrI »b

wird g « lu «dt :
1. AUn « «« «« . «n «» « >sM »» , fve,lell mit der

stenervranche durchau » vertrauter v « « r .
welcher die « uchbaliuna «arveiten , u liber¬
wachen und der vuroleitttng vorzustebeu bat .
ftiir aewandten Kachbuchbalter wäre Ge -
legendei » »ur au » sicht« reichen und dauern¬
den Stellung geboten . Hute « Einkommen
zugesichert .

S. N » „ a «r « S. , Mv«rliMIa «» » r « » l « > n
mit nur guter Handschrift fiir einfache Buch -
baitungSarbeiten . Gebalt lt . Tarif .

Schriftliche Ofserte an
W . Herrma « n , Gencral -Agenturen '

Kar ! « r » ve .

«tn « rati <d «r . » ; « lb » w » >it « r . vrakli >Ä veranlagter

Vertreter -vs
der I » der Lindwirilchakt sich ein »uf >>hren versiebt
und mit Vedörden untervandeln kann , sllr die
Nei ' e « «sn «» t> . .̂ olle Tveienvercilitune . AZ7l >

Angeb . mit iliefereinen erb len » nt . li . k .
« la . voasentteli , Ro « l «» . i « .an

Ardeiisfreudtge Vertreter
»um Vertrieb eine » , flir die Landwirtschaft bed - iii -
iamen . beltemvfoblenen Avvarale » . aelnch ». Nnr
Hieioerber , die Emvsebiunge » nachweisen könne »" unter X. fZ. 388S an « >» -

l >« . Karls » » » « i . A . « Z7I4
wollen fi ^> melden nnter

' ^ .
Saal «nst « in ^ lio

Erfahrener

Obst - Einkäufer
fllr iviostoblt von grokem Kelterei - Unternihmtn

fl e 1 u ch t .
Nnaeboie unter 5». » »0 an X ! z»- N » » »ez »nit«' In

Lins
zoiort , I . väer IS . ^ uzukt
L . üZiasvkk « , ?ioS ! !>ZU5, LsK . -IZökli

j .»a «sttruz «v 4ii, !ku

2 Zigarrenmacherinnen
foksrt oeincht . UZ4Z70

Zi « a »re » ?abrit vebcistrab « 2. 4. Stock .

Gesucht
auf 1 . Sept . brav . , will .
Allcl »m5dchen . nicht NN.
ler SV Layren . va -S elw .
kochen kann u . aute ? >n-
pfchliincien besitzt. Vor .
Mstell . blS spät 1 . Aua ,
zwlsch . 4 u . « Ubr « sau
vbersteuerinfp Dr . Knt «
ser . Karlsl r . S«. 11753

Auf sofort oder 1. Aug .
t ' icht, . fleifiige » 4« Z«a

da « « uch Sonntag ? In
der Wtrschakt n >itbel >en
kann , bei gutem Lohn
gesucht ,

Vahnhysivlrtlchaft
Winier « d » r ! b . Rastatt

Auf 1 oder 15 Nuanst
eln fl - lftiae » . „ iverläNiv ,

Mädchen ,
da « schon nedient hat ,
besonders Im Kochen be«
wandert Ist . zu kleiner
Familie auf « Land ml »
kl . oiartenardeit » ??» <»>«.

Anaeb nnt Nr 4KMn
an die Bad . Presse erb ."
Mcbtig . . in allen SauS -

arbe ' t -'n erfahrene «

Mädchen
wird in kleinen , antcn
Sauüb ' lt a » > 1 Ana ' sl
ot>. später gesucht 11973
iN̂ -' >',i ' »enn - eNr 1!i . II I .

'̂ ittm 1 . Septemb . wird
ilinaere « NS24
wecken
in kleinen Hauthalt gef .

Kran Li »» n>« » n Drea -
s» fi . Katterltr . IK4 . 2 . « t

Jnnner Mann
Incht « l ? Sa » « »
die « « ?. Ai » r » ovi <i« od .
öbnliche « . Eintritt nach
Vercinbaruna . ^>! It Kost
» nd Logi « . Angeb . unter
» ' »42» ! « n d . Bad . Pres se,
^ evlld . Dame , Z2 I ,
Witwe , flicht geeianeten
Polten als

Hausdame .
Vorliebe flir Kinder
Anvev . UN!. Nr , Ml ? >S
an die Badlschc Presse ,

irt ' chtig^ selbständiä -

ImeMWWW
s- !t wahren In einem
Svez -Kaff -'e-GclchZft In
leitender Mellung , such<
Nch « , verändern , auf
lofor , oder wäler Nm
llebfl . ln aleich Branche
oder anch in Delikat flen .
Geschäft . Best ' ÄtelercN.
zen stehen , Berft !g »na
Änaed unter Nr . 4<Ma
an dle Badis che Presse .

Mdilb . an «
auler ^ amilie . sucht in
i>e ?s. Hanke , nm Dl - nl !

vi « brav «» . sl « «Kia .
H » uSmLdck »«« . w «l » .
loch «n od . nLdsn ta « « >
sei « » ». <»» S «r Sodn
» . g « t « B «rvN « » » ng .
lM « » r !«» « str . 142 .
« ii »V»«» oder » ald »

«. linder -
loien tunaen HouSbal «
isluit .' » .
Haiivtmann a . D . Nun .

Kaiserstrahe ll >4 .
i1 « d. Sonntag « u Sgan ».

Fr « ü oökr USdcht «
klir Freitag « zu S- » « i ,
vau «arbett a «s. B » «
Merkel . Nelkenstr . 15, Ii ,

SPWrau
kllr » Tage in der Woche
vormittags auf ie 3 bt »
4 Stunden aegen gute
Be,al >lung aeinckt .

« osienltr . I <8 . 4 . St . . l .

Lehrmädchen
sucht Neuuiäscherei . >>«»
WiaiIch . L. teinslrab ?

quin Reiniaen einer
Wotinnna wird für vor -
niiti as eine BS4224
?»rnu ot»?r Mädchen aes .
Hanke . S .'!i! » p !lwk 1Z .

. tellen - Gesnch .
Junger Mann . « erb ..

f«chi «>ertr « üe >i «voflen .

-in .>. ,e . Bad Presse "
.

>

Neueres
s« tdo »
illchttg unerfahren in
allen ^ weisen de » Hau » -
balte « . s« « t « t «it « « «
» ts » « « » » iittorln , am
liebsten »u älterem Herrn
oder Dame . <ju ertg . u .
B -i-iZO» I . d . Päd . Presse

Kiilhttgt Stenotypitlin
u . Maickinenlchreiberin
sucht Stell « , aus 1. Äug .
Angebote unter .»! l7»l7
au die . Äaö . Prelle ' .

MMKM
»nr weiteren ?>» « dlldnng
Im HenSbalt . Nm liebste »
b , kinderl . itbevaa ' -. Mn -
Nkkenntn . vorst . Ana « .
^ 25,^ !, die Nad . Pr .

Ben . ae '' . !> r «ulein .
S2IaKr «> Iuchtsof .. I . »lna ,
oder anch >v . anaen . W >r -
kunaSkrei « In nur kein .
Sauie , auch GeschäftS -

enll . zn Kindern . Jedoch
?lil «b !ld Im Kochen , aute
Aedandlung , Verpfleg ,
n . Namtlienanlckl . erw .
<? ed . N '' ben ' . Mefl . ^ uschr .
unter Nr . ? >!U1S4 an die
. Bad . Grelle ' .

Kepr .

MherBrtlimnl .
mitgnt .MusikkenntniNen
iKlai ' Ierl . lnckl ?of . selbst .
Wlrknoaskrei » in Hi -

. KInMilte od . » beraarieu .
Karl » riide bevorzugt .

Nefl . »Ingeb , « .
an d ie „ siaV Vrefle " .

wld « tags -
«iber

Beschäftigung.
Angebole unt - k>54tt «

an die ,.?^ad . Prefle
5»nnae « ?» ' » « ' ein . da «

Liebe , n Kindern hat ,
fuchl für n ->chmi«tag «

Stellung .
NnNeb . >' >,t Nr , B ?4'

.N0
an die Badlich ' Presse' , e? «^ nnaef Mädchen IS
Jadre . ' « » t

Stelle
ln besser ., rukiig . Vrinat -
^ a » f!l' alt . , nr nie " - r - n
?l >i » d ^ dnua in der t»iich->.
k>ai ' Sb ^ ltnna . Pension «
NnSbii ^ nna vorfanden

» chriftl , Annebote »nf

Stettens,ichende .
auch nach der Schweiz ,
n>enden sich an Nolm -
Ve ? I» a 4. llvlb ! ,,/ »»»
a ? >oden >ee . — 1 ?Nark
Porto beilegen . BSsiN'i !

^ igarrenfabrik
zu vermieten , «ventneli
« uch zu aiideren ilwecken
Angeb . nut . Nr . .̂ 178 ^8

die „ Bad . P rell ? . ,_
l! i » . -iiri « - r -

« » Vi»« « « is» v »rmle «.
wenn Einrichtung ni ! t
iiberiiomviettwird . Prci «
4?>0N .« , Nab tkr - uz " ». ^4 .
Deliratriiengesch .. o - nn -
dSfer .

Ni, voll . Pension »n verm .
Richard - Wagncrttr . lv .

Gchdne « Alenm ««»
W » v « « » ? .,entraleLage
nahe Hauvirofl . aeaen 4
Zi « « k»r mit Vad . in
rubig . Westg - gen » H»
o «rta » M «« . ^ ngevote
unter Nr . ? >.MZl > an die
„ « adilche Pre '

«ö » l modlierre «
Wslkonzilnir «, « ?

soiort ol>. ver l . August
an dencren Herrn »u
verm !et . « ?otts «. Witwe .
Scheflelslr k -l . lli . .? l ?' !!>8

Zum Winier ' Semelter
findet in ^ reiburg Stu¬
dent oder Studentin

gute Achshm
in bürgerlicher Familie .

Dagegen wäre Auf¬
nahm ' mein - S Sohne «
zum Besuche de« Staats -
techniknin « unter den¬
selben Bedingungen Bo e-
aussedung . 4»Z?a

Baumat . - Handlg, . i^ rei -
b« ra t . R . . ll rwinstr . 1 ,

Eins . christl . aeNnnte «
Aränlein

findet B «nslo ^ »eo . sehr
mäkine Beroittnna und
Hilfe bei Flickarbeit , An¬
gebote unter Nr , BÜ4250
an die . Bad . Prelke ' .

Mmen - ZeWst
an gutem Platze zu lav -
fen . oder Laden mdgllchfl
mit Wrchiiung . bier oder
auswärt « , zu mieten ne-
«„ ><>» Andeb , unter Nr .
.
''̂ 790? an dle Badisch -
Press e irb eten .

Wlchnnnzs - Gesuch .
ü^ ü - Nimmerwobng , In

gut . Haule von kleiner
» ieamtei ' famN . iL Pers .l .
flir iof , od . l . Okl . ^ii miet .
gel . Beim Wobnung «-
amt uut . K . lebr drinaend
voraem . ? lnaeb . u . -<l >7848
an d >e ..? !ad . Vrelle " .

Herrschaftliche
UlnnittWwni !

von Cbevaar mit 1 Kind
« « k « » t .^ M >etvcrtr >.g
wird uom Wobnuna «am
aenebmigt . da ^ in der
^ - Lisie . ?Inch Vermitt¬
lung erwünscht .

Angeb unter Nr 118^«
an die » Badlsche « resse .

MhM MW !

Tausche meine arol, «
1i»» ,m «« - Mo inuna

im Zentrum gegen mod .
4— s
gleich weich « Lage Näde
?>anvtdadnbo ! bevorzugt
Angeli . u t . Nr . ^ üt ^ 8 ^
an d !« . Bae >. Presse "

WoiznWgsläiZich .
Ruhige Beainlensainilic

<3 erwachs . Personen )
s» ch> S—5 ^ immerwoft -
" " Na wlort oder aus 1 .
Oktober l !M in Mieten ,
Ae >m WohnuU .lZaMt al «
^ -Fäll vorg merkt ,
Nngeb . » nl . Nr BZtli ' ll

an die Bad . Presse erb .

'
Ä

^
' ^ ZiMerivowi

od . cv . etne « ZImm .-Woh »
nn « aaeg . « ine »—VZimm .
Wo » « , t . d. WeNN . auf >of.
od fv « t . , . tau >ih . VU4«- '

'!!äb ^ « icd .-V »e»»r !!tr ,

MWWStM
? nn »a » <Vlaszl -Karl «r
2—Z Limmer , gesuchtGefl . Angeb . unt r Nr .
Z17 »S4 an die Badlla «
Presse erbete n ,
Küt MliSIiert. Zimmer.
möglichst SNdweftftad ^
von toltdem Bllrofräui .
per sofort « «?,, « »».

Offert , nnt . Nr . Zl ?gö6
an die . Bad . Presse '

Ml . mW . Mmk
mit elektr . Licht , Näh «
Durl , Tor —Schlachthof, !
in best Hause , mdgl . mit
Pension , von tun,, . , lol . j
Herrn zum 1. oder t ». j
August zu mieten »esi ' cht

Angeb , unt . Nr . B341S <t i
an die Bad . Press e erh . ,

Leeres Ummer
v . lol d . ält f^ ran aesuckt . !

Angebote unt . -Nüllv » !
an dte .. '^ ak„ x" ad . « resse ' .

Schuler de » Staat « tech-
nikum « sucht auf 1. Okt .

mödl . Zimmer
evtl . m . Kost u . el . Llcht . i

« uaebote unt . B54liM '
an die . ><iad . Presse ".

Leeres Zimmer
grobe « . lchdneS . mitKo » »!
gelcaenlielt .balduiöalichst
zu mieten

Angebote unt . ZI77S0 ^
a n die . Bad . Presse .
Nun » solid Serr sucht

Zimmer
zum 1 . Ana
Nr . Z179ZS .. . .
Presse erbeten .

Angebote u .
an dte Bad .

Sol . iuna . Herr (Aka¬
demiker ) , sucht
nMlieries Zimmer
In gutem Haufe .
Attg ^v , i ' nt . ?! r . B !l42?a

an die Bad . Presse er ».
Nnnaer Herr . Bautech -

niler , luch«
mijjiliertes Zimmev
aus sosort oder 1 , Ana .
Ana d nnl . Nr . ÄZ4222

an dte Bad . P resse erh .
S ari >r>e . »nmilblierte

Zimmer
ohne Kliche, in gulem
Hause vo » Junggesellen ,
hdb B - antlen , »u mietca .
aelucht . „Ana >-b . nnt . Nr BZ422 »
an dte B ad . Presse erb .

Gut möbt . Zimmer
von stri . ver I . August
aeincht . Zentrum oder
Siidlladt bevor, . Angeb .
unter Nr . Zi7SV !> an di «
. »« ad . Prelle ' erb . 2 .L

Gutmöbl - Zimme ?
mit oder obne P - usio »
tL .iestftad » a « l « «» t.

Angeb . unter Nr . llvg ?
an d

'
e . Badiiche Prei ' e ' '

1-2 Büro -Räume
im Zentrum der Stadt 5 « iuÄt . eventl . wird vor -
kant .e e Biiroeinrichtnna >ni ndcr . ivii . men , ^ An -
aevvte lint . "̂ r . BN4'iN>> an die ^ Pgd . T- rclie - erb .

WoljMßslatjsch.
Moderne 5- 4 Zimm « »- Mobnunq mit B « d -

zlm ms », S<al »? -, . BcrauSa . « len «. Licht . lSkr »
trnanteil in levr giltein vauie gegen ebensolche
S - ? Zj -nmer - ^ iviin « « » zu tausch .»en »esucht .

Angebote unter Nr . 11S4D a » die . Badisch »
Presse '' erbeten ^

zum 1. Okiob . evil . sriibcr ü glmm ^ -
Wodnuna . modern , mit allein Zubei ' vr tu auler
iveaend . Osi . unter iL,, l^. Qttv au Äl « - Haalcn ,
itei » öi Lvlitrr . L^iit .
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Voterreickristsr erkaM kisrmit 6is
ir» >irixe ? Mckt , ikrs Ib. H ., X . H .
uitä ». i . k . L . , ». >. » . L . . von 6 «m
am 25 . IM erkalten Ableben ikres
!i«d«ii, uaverzsülickev Alten Herrn ,

I? oixIsi -llaL8i -st

kieliarä X ! in »

xe^isinsnä in Xenntni « ru zstieu .

Ksi-Ierulio , -Zen 27 . 7uli 1SL0.
In tieker Irsuer :

Die Verkinclunx „Ltieruskla "
im lüotkenbufZer V . 8 . V.

I. X . :
rrtt « Neieli ^ t ( XX )

kerienvertrster . 11N7L

? ar 6i» vislsn Lsrveiss ker ^I. ? « !?-
n»kme , 6ie uns beirn flem ?»nz unserer
lieben klntscb slenen erv êsen vuräsn unä
kür 6 « »cbönen lZlumen ?p»näen . üzzsn
vir kiermit »II«n kZeleilixlsn unseren innig¬
sten Osnic . öesoncleren vsnll aueb öen
etirw . ? clvi? estern 6ez neuen Lt . Vinnen -
tiusbziussz kür ibre liedevole , sukmerlc -
»am « ? 5I xe , so v̂ie en ciis unsere liebe
klntzcblskene vvAI renä ibrer lsnxen Krank -
beit äurck öesucb » unä ^ ,ulmsrk ?»micet
erfreuten . Xt7g4l
tlam -' ns 6er tr »uernä Rlnlerbliebenen :
I I8tt «?r , öoeeicbstriös 44 , II .

Z? srl » rub « , clen 27 . luli 13 - 0 .

U I ! . « WI

Lb «^ nin »mt »n « v « o « pt «n E »l «diann «

Maschinenfabrik Louis Nagel ,
Jnh . G . Lang . Karlsruhe .

Ein weiterer Posten

Stofs - Schuhe
sLederkohlel elegante Damenform . Sr . »" - 4«?'
weih und fchwarz sind fertig ge worden und werden
ebenfalls »um Kaorikprei » 38 « it . abgegeben .

Um meiner werten Kundichast den weiten
Weg nach Mühlbu g zu erivaren . habe ich

Zähliugerstraß - SZ , Eiieulöffel

? ! att ! estraf ; e 20 » , 2 Stock , Rösch
V «»kaufsst «ll «n « inaeri <dt « t .

e . NheinstraZe S8 .
Verkauf » ,elt : S - 1Z und »— S Uhr . 11 ' 73

Holzstiesel und Hozgaloschen
a » S I » . » valtlid « «!. braun und fchwar ».
zu den diui » st«n Vreit «» fortw )idr « n -
lt « i « rbar . Mustersendungen nicht unter
IZ Paar , aeaen feste Rechnung . 4K1S »

Äolzschuhsadrik SchorNN
Dn »m «r » i»«im . Bade « .
Bertret « « aesn » t .

Geffentliche Aufforderung
zur

Abgab « einer Steuererklärung für die Veran¬
lagung zum Reichsnotopser .

Aux « Saabe ein« SteuererllSruna find ven »M » tet :
1. a) die Angehörigen des Deutschen Reichs :

b) Angehörige aufterdrulschcr Staaten , dx dte
deutsche Staalsangehörigleit erst nach dcm
31 . Jult 1314 veriorcn haben , und S .aalen -
lose , die am 31 . Dezember 1S19 tm Deutschen
Reiche einen Wohnsitz - der in Ermangelung
eines Wohnsitzes ihren dauernden Aufenthalt
gehabt haben :

c) AngehSrtae aukcrdeutschcr Staaten , die sich
am 31 . Dezember ISIS tm Deutschen Reich -
dauernd des Erwerbes wegen ausgehalten
haben ; ^

falls dte zu a bis c Genannten am 81 . De »
zember 1913 allein oder mit ihrer Ehekrau
ein VermSaen von SlXX> Marl und darilber
nckmb! haben oder eine Auffsrderuna «ur
Aba « be der S euererNSruna erhallet «.

2 . die naüiftehend Genannten , und zwar ohne Rück¬
sicht auf die SS .'ie des Vermögen « :
a ) >nlSndis » e Attienarselllchaften . Kommandit -

aesellsilwiren auf Aktien . KolonwlacseUsaial
ten Beraaewerlschasten und andere Nerabau
treibende Verelniannaen . Gesellsllinftcn mit
beschränkter Haftung . Bersicheriinasvereine ,
einaetriaene Genosienschaften . deren Anteile
aus mindestens Sl> lauten , sowie Kredit¬
anstalten :

d ) sonltiae inliindlsche wristtfche Betonen :
«) tnliindische nichtrechtsfilft ' ne Vereine sowie

sonstige inlN .rdische VermSaenSmissen . die
ntcht dem Vermögen anderer SlbgabcpMcb -
tiger anzurechnen sind , insbesondere S :if -
ti ' aen olin >> li>r !fti ' che

6) die Kiqentltm -'r von InlSndfschkN Gnind - und

denen
'
nach Artikel 2S7 i des ffrieeenSvertragS

eine ? ntschSdiaun ^ gewithrt worden oder
zu gewähren ist.

wer ->»r der SteiiererNifri -na nach Nr . 1
' »nd ? chtet» »« ve >-^ >-»e!,

D !e AnnehSrigen de? Deutsch --» Reichs , die sich
Herdts vor dcm M . ? l, !lt 1"14 min ^ est ^nZ zwei
?sahre unimierbrochen des l^rw ?rbes wegen oder
aus anderen zwingenden Gr ^ n^ en im
-n !fa ' ö " lt ?n b <̂ben . ebne einen W -'bnsit ' im 5̂ nlaid
?« ft^ en , und noch am 51 , Dezen >f«>r 1N9 Im
« '" iZl̂ nd a -w »bnt Sak^ n . siid zur ?" >aabe eln -r
Ste " »rersli ^runa n,ir insoweit verv ^ ^ t^t . als si"

den ?5 "n i' ntl»>- ? <1 bezeichneten Personen ae»
dören . Diese ^ ' >e,nedm » ki"> et iedoch k-' Ine "ln -
-̂ien^ " na ^ ^ un ^ ^ t ^ntSVeam ^- . di - ihren
> i "" stk!ch'n ^ » iNand a ' b-' bt

t ' t ' n werden aufgefordert , die Steii «rerN >!' '»na

bei dem iin êr - ei -dneten St ^ êrkommiffZr elnzuret -
chen. Vordrucke für dte SteuererNSrung rönnen
von dem unterzeichneten SteuerkommtssSr bezogen
werden , und zwar , soweit den Steuerpflick ' t g - n
Vordrucke nicht zug -stellt worden sind und eS sich
um die beide » ersten Stücke handelt , kostenlos und ,
soweit weiter ? Stücke verlangt werden , aegen Z, ' b
lnng von N,A> .« sür jedes wettere St " ck. Die
VerPslichti ' ng zur Abgabe der Steuererklärung be¬
steht auch dann , wenn ein Vordruck nicht zugesandt
worden ist.

Dte Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig , gUchicht aber aus die Gefahr
des zur Avgaoe der Steuererklärung Vcrpslt « lct >.n
und deshalb zwcclmäjjig mittels Einschreibebriefs .
P !ünt »liche Erklärungen werden von dcm unter¬
zeichneten Steucrloimnissär während der Geschästs -
stundcu zu Protokoll enlgcgcngenoinmcn .

Wer die ksrtlt zur Abaabe der ibm oblieaende »
Sreucrercläruna versäumt , wird ml ! Gcldltratcn »u
der Abaabe der SteuererNäruna anaeb »!?!« : auch
kann ilim ein Auschlaa bis zu 10 vom Hundert der
ennaalli « lcftae ' ctiicn Steuer nuscrleat werden .

Wer das RcichSno ' ovser aanz oder teilweise bin -
terzieb ! oder zu liinterztelien versucht oder eine
derartige S ^ndluna 'eines Vorte lS weaeu beaüu -
stiat oder hierbei vil >» oder wer feines Warleils
wegen Gegenstände , von denen er weift oder an -
nclimen muk . das« das ReiltiSnotovfer wr sie bin -
terzoarn ist. verkie mlicht . absevt oder zu ihrem
?lbsat > mitwirkt , wird inU Geldstrafe bis zum drei ,
lachen Betrage der betreffenden Steuer beltra !«
^ ebcn der Geldstrafe kann auf G e I i! n a n i S und
Verl « st der Sliraerlichen Ehrenrechte
erkannt , sowie die B e st r a k u n n auf Kosten
des Verurteilten bekanntaeinacht wer¬
den . Vermögen , das bei der Vera »
kaauna zum ReschSnotovfer vorsä « -
lich verschwieaen wird verfällt zu¬
gunsten des Reichs Seiisitge Auwiderband -
handlungen gegen die Vorkchristcn des Gesekes
über das ReichSnowvfcr oder die zugehörigen Ver .
waltiingSbestimmiingen können mit Ordnungs¬
strafen bis zu IlXXI geahndet werden .

» sir die bis zum W 5»uni IS ^N auk das Reich ? ,
notavter bar aczahlten Veträa ? 41 des wefetteSi
werden 8 vom Hadert und kür die In der HrK
vom 1 . IütN biS 31 . Dezember 1SA1 bar ae - a »>«ien

r !kac 4 V" M H»n >>er « als Verasituna gewährt
Die in dem « 3» des Gesekes Nber das ReichSnot -
«nter voraeschr ^etienc kt»» »en «iae Verzinknna der
Steuer vom 1 !>an ?»ar »b b -' rt ffr d -n dt " --»'
>, !, » -»s,s„ na aetilaten Vetraa mit dem Taae d ' '
Elnzalilnna M ' f 11S6Z

KarlSrnb «. Im Juni ISN .
Der Steuer -KommMiir :

Karlsruhe - Stadl « arlSnikie Land .

» W . WM Ml ! WM .
emvsebten billig » ^ « Söv s
t ' » « null » vi » . S »« altnaen

Welwein

I « 4 . 201

^ mit Steuer . W

Apfelmost

« 3 . 40
mit Steuer .

! «> itr die leere Slafche !
wird , wenn mit » » -
serem eigen . Etikett
versehe » . l .W Mark !

vergütet . 1VLVL
Serner I

Obstmost
» ofse «

IW 2 . 40

Kleidermacherin
empsieblt sich im An -
feriixen v . Äe ' eilfi1i«ktt - .
« !rahe „ tle der » » - > . w

Zii erfr . « ckttckstr . 1, IV ,
dint d Tullischule .

Sammler verlangt
Preisliste Uber auslän¬
dische «Velber b . kskae -,
Vr « « . Pftroba . 7/S8 . Mi «

Wer !
a «t ». Gz» « » «.
Nnilormen . M0bet
s . w . »n verkaufen bat .
wende sich an

^ runiienstr - he 1, Tele
vdou 2k>S ' . Zl7l >8l>

mit Steuer
emvfeblen u« I

Z
h » » st « » « « « s - . Mr
« l - id »r . Untwrmin .
« » „ » «. « » !«» » und
Gardinen .
S . Axelrad ,

Eklen : . einstrate
« « kau » — « ,r »a « f !

ZScks
jeder Art und Grötzl
H . « einer . Eackarok
Handlung . Schülzenstr . SU
Tel ephon »«LS II9S4

Lumpen
AUvavIer . tkisen .Metalle
Keller - « . « veicheriram
lauf « v »» e >cttei « . W
SasauenItr SS. Tel . »481

Kekanntma ^ mng .
Aus der Stiftung d>-r verstorbenen skried " Dlen >
^ Ehesrau des verstorbenen Dr . ?r« ses Dtcns .r ,
>d liir dieses Jabr 1227 Mark verfügbar .
Diese Mittel fsllen zur Unterstützung von Kin¬

dern «männlich oder wnblich ) diesiger christücher
Wiiwen verwendet w rdcn . welche ein G werbe
oder einen Berus ergr ? isen wollen ^ zu welchem die
Kenntnis der alten Sprachen nicht erforderlich ist.
Als Unterstützung sollen läbr ' ich 100—A)!1 Mart ,
ausnahmsweise 3<XI Mark gveben werden und
, war gewöhnlich aus zw i Jahre

Bewerbungen um diese Unterstsivungcn sind
kängstenS bis 1!» Sev ' emher d . ?<S . unter genauer
Anaabc der p rsönlichcn und Vermögenzverbäl «
nisie der Bewerber bei uns einzureichen .

KarlSrubeiden 2S. Juli 1920.
s BNraermelNcramt .

11946

Vsritivlcslii

aller ^ rt <Zo«»listSll6 «. — Keuborrloktsu von

lZeleucktungskörpern .

c «,, . krlscirlc », »« «illsr ,
IT» rI »rrlIi « . » L .

Naltoitolls «lsr Sirassoudsdullnis S. 11170'

äuk VVuvsek Losuok obns lecls Verklnällckkslt .

« ?is ?-seLunÄs ?l T'oc/l ê?-weisen
/lisTinrt /toc/iei ' /T'euk an .

Oie Äkei -n -

^ lviatte . sed .

^ usuztazd -aös ! . am Z7 . ./uii 7S2S .

^ VG ? rsist ^
Uber äen eaozeii ^ u«u » t . u«

prok . Vf . ttellpack , ^ Kl' VKlia !' ? ! .

? >
/ ll/ ' / /aut - ll .

/ tai/ei/t/ 'a/ke 9 / / // .
5c/ ?/ne/ ' ? /o5e </e/- nsc/ ?
c/em /7sue/7 / >/?o/'05Z^ -Ve/-/sZi/vn.

,/7
^ e/7s/?c/-

/T/sc/, v. ^ ^e /?.
VPÄ̂ te^,>77me/-. >!7565

5/ ?/' ec/k5tl/ ^ c/e/7 . —»i,6
O/e/75ts/ »-/7e,/7e 7S—7

^ U

Grschiists- Srhilßinietchkim

Kochjchnle
l . « uaust : 1 Play frei .
I . Oktober - 2 Platze frei
für auSw . Schülerinnen .
S «r » - nkr . » 7. t l « ^ i

f7aniö8i8ck
prakt . vntorriokd av
Lr ^vaoksc'vs (vAioon u.
tterreu ) ll»ck
dsvaiirLsr U tkoä «.
Lklalz in LV Sluntlsn .

(^ ickk»x . a ? <,rtxs »clir .>
v . Nltter ,

Sxe !il »i. 8pes .edlod >>>r .
l! örii«r »tr . ZV. 7i?W

MchniW
gewähre Demieniaen der
mir nähere Mitteilung
iber den mir aeftodle -

nen 5>and >« » a « », macht .'Aufschrift : I » . sivuste ? .
« t einftr , 1?>. Ai?, »

Verloren
Sonn ' ag nachm . Zwilch.

s>— 7 l ?br v . Marau bis
Knielinaen .-tl7Wi

1 Herren - Uhr
mit ^ ierzivfel «schwarze ?
?^ and mit Anhängers .
l« ea Velohng . « b ^urikben .
,? « ndbiir » . N « >irkSamt

Wer bereitet «inen
verr »um
Ärtegs -Nolkbitur
in » ,nts » . « es !» i .dt -
und evtl . K«qtiiie « >A» »' -
s«» a !t »n vor ? « n « eb . u ^
eil ?» « ! an d . ikiad . Pesic .

Spangen . Stecker
und Kümme

werd in Z Tag . repariert
« edlliiitt .

Herreustr . 1^, im Hause
der Uhr . »7-M

Kestern mittag »wisch .
? » . 8 Ubr ist von >- rmem
TienNmädch . eine «veld -
ma >' ve mit grök . Jnbalt
verloren gegangen . Der
ebrl . ftinder möchte die¬
selbe » eg , 5' elohnuua » k
5cm Fundbüro abgebe « .

Menscheuhaare
« » » khaare
Ti «r » aare

Betijrdern
kauft jeden Posten

z . LttpoliansLi
11 » so Zädrinaerltr . Siz. U .

Witwer , Kk> Jah -re alt ,
kath , Werkiustr , wftn cht
öitcres Fr «, od . Witwe ,
ohne Anh . . zw ecks baldig .

Aeirttt
kennen , u lernen ^
Angcb , unt . Nr . Z17SY1

andie ^ Bad .̂ Prefse ^ erb^
L' jtLZKS ' eSt Z

sträul . . ?8 I .. kathol .
grohe , nette Erscheinung ,
schöne WSlche . Au » Iteuer
und vorerst 4«XM .</ Ver¬
mögen . tüchtig im Haus¬
halt . wünscht m ! « Herrn
i » sicherer Stclluud .
Handiverker oder Äe -
schüst» ma » u , bek innt »a
we de» . »weckS späterer
veira «. Änae » . mit Vild
unter Nr . <lZS«l>i '> an die
Vad . Prefse " erbeten .

schwarze ? an »s >r«Le ' « r -
asef, » mit «Äcl ?>beutki u .

TchiSsiel nom Ludwig ? -
olatz . Amalien - Velkort -
«»--„ ke zur Sosienstraiie
Abiugeben aegen gute
« e ' odnuna .

ÄosienkZr .

Ve ioren
emall bemalte UrokAe
«Andenke » ) . Ter ehrliche
Binder wird gebeten , die¬
selbe gegen Velohnung
abzugeben . Kel ! l>« » er
» avcllcn 'lr . 4Z. Al7 » i

^ « aelan . N »rt «»ri «^,
I kwarz - weih . Kopf gelb
iü «rie » ltr . 81 . I V . Ät«

kl . i.« ' ^ ei ^ ekLl . ri « .
u . k>kivü ? i?üi? l. e >.c »i

Komm - ljv » .
! . S .

sslnsnllerun ? en
keleitiunxen

pi -Ivst - llsrlelien .
» Ied « Vssdikfti - ^ ii-
? k>I«s in der Samst »»-
^ danclsii «» . «1er

1919»

zum Ausleihen sucht
« » «rmann , Vlnmen -
>tr «be 1Ä. Tel . SSl «. .-<>»»

WuSie ^ MMeWeA
Eommersvrolfe » . RSt «, überb . alle

vautunreindeite » beseitigt überraschend fchnell
I le^rnQ " . Wirkt selbst In veraltete »

Wüllen mit glänzend . Erfolg u . verschafft blende » »
reine » Zeint . Viele Dankichretben . Vrei » Mk . 4 . /k>.
Doppeldoie Mk . 7 .bN. Verlan » di » kr . nur A-a
l»r . ti . »toilmann K, vo . , Sei -IIn SvIiSnsdei 'g t Z.

Kartoffeln

wertzen « itt « « » » » » » » i » « UH » a » « lt «n
« ah » b » f. K »i «« vftrai >e (fr » S »«S K «rtoffel » « t>
abgeaeben . 11384

<Z «zttl . Teleson 2826 .

40 - 5V0V0 Mk .
aus II . Hnpotbek von fol
venteiu Hausbesitzer vou
itelbstgeber « « « « » ».
^lngeb . unter Sir . l lSSU
an die . Vad Prefie .

Wer leibt aeaen gute
Möbelsicherbejt aus ein
halbe « I « hr « w » « Z. ?
Pünktliche Nück,adluna' ' « .ige -

an die
nebst gutem Atn »
böte unter V25W7 .. .
. Badtfche Presie " erbet .

W WIW
oder Kauf mit zunächlt
4«>— IM Mille getucht .
pranche gleich . Eventl .
Uber » » hme einer Filiale
oder eingef . Vertretung .
Reiche kaufm . . technische
und chemische Kenutniffe .
Gest . Anoeb . unt . « ZSlIIU
«o dte »vad . Vreiie ".

Heirat .
Tküng >reZ Ikräi 's . häus¬

lich u musikalisch gebil¬
det . mit einem Sanier -
!» i><" , von 40 0?« « .
". »Sfteuer wünscht aeb .
H . rrn zwecks Heirat ken¬
nen zu lcrneii . am li.cb-
jleii vcfscler Gcschails -
inanii . ÄNgev »nt Rr .
^ 17927 » n die Badii « -
Presie erbeten .
Witwer , 30 Jahre alt ,

mit 1 Kind , in sicherer
Stellung u Willem E » >-
kviuiu . » , wünscht Dame
kennen »u lernen zw,ckS

Heirat .
Woh -nungScinrichtg vor¬
handen . etwas Vermö¬
ge » erwünscht . Ausführ¬
liche, ernstiZem . Anges
mit Bild Ii . Nr ^ B342 !6
an die Bad . Press e erb .

Kleine , bereits neue

Hobelbank
aegen «ine große zu
t « u !chei , gesucht . Ä17SS1
Ritterftr » « e 11 . 1 . St

Aelterer . Seradfaittger

Flügel
zu kaufen oder gegen
Vi, » » zu tausch nesiicht.
Angebote mit Preisan¬
gabe unter SA Z179S0
an dte Bad . Presse erb .
» ans « ant « r » « lt «« »S

Schlafzimmer
Anaeb . unter Nr . AI78SO
an die Ĥ ad . Presse erbet ,

« ebr . noch ast erhalt .

Biirg - Möbel
zu kaufen gesucht .

« naeb . „ nt . Nr . B34s >7«l
an die » Vadische Presse .

«vedrauchte jedoch gut
erhaltene

«« »« « ! «« « »ln «» t .
»Inaebote unter IlSZl

an die . 5!« d . Presse .

Gebrauchter Herd
wenn auch defekt . ». kauf ,
gesucht . Ana . u . /z »3K7g
an die . ? «ad ^fche Presie

Reisckoffer
etwa 7«l cm lana , >«> doch
u . IVj brt .. »u kauf , oekucht .

ÄngeU . m . Preis n . Nr .
Zl7Ä7 ^ an d. « ad . Presie .

VrolvZiW
s/n - s z » r « t>se » gef « Ät .
Vlnaeb . m . Pre ?S uut . Nr .
Zl797 :! a .d . „ Rad . Presse ."

<-« >t « « » « «sberd,u
k« « !« n oef « » t . H» «el
P « rvs ? ii . ^ iminerü

zu kauien gelucht . ?! » -
geboie mit Angabe von
Auflage und Preis unter
Il °.i.W an die Bad Presse .

Nur gut erhalt .
Kittver - Wagen
zn kaute » gesucht .

Angebote unt . ? !Ztl «1Z
an iite - >t!ad . Äresi - " .

Gutcrh ' l » StiorUaste » .
waoen mlt Dach zu kaus
gesucht . Angebot ? mit
Preisangabe zu richten
a » Neudeck . BIS
» raste IS . Z17932

Parabettnm 08
und Manier » PMol »n
kauftÄI .BStted «? . "ldler .
strsiie 4«̂ Ä !7SSg

Lino -kgüi n . Setloorlag .
, u kaufe » gesucht .

Ängeb . uut Nr . « Z428Z
an die . i?̂ ad Presie " .

GdS - KersesdzkschM
auch etneerichtet zur
Wintereinlaqeruua von
über !»«> Zentner , mit
ifM— l «!W Stück Kiste » u .
Körben , wird mlt «ämt -
licheu zzeztetiungen sofort
verkauft , « evar . Bitro -
« « » La » »rran >« wird
mit übergeben . Augenöle
iintcr !«! r . Zl78 ^k> an die
. Vadische Presie ' . ^
MtchsmjHt WtM .

» ebft Ii Erfindungen weg
Wegzug zu verkaufe « ,
/lngeb . unter V :!4l94 an
die „ »zad . Presse " .

Garton »
150 gm , mit schön kom¬
fortablen GartenhauSch . ,
Nähe Msihlburger Tor ,
abzugeben

Nvrcsse erbet ?» um , Nr .
Z17M an die Badische
Presie

Heirat .
Gebilde nettes t5räul ..

3^ Jahre alt . auS einem
G schäslSH-iiiS , mit inni¬
gen taus . Mark Vermö -
gen u vollsländ AuSst ,
tüchtig im G ^ichäst und
HauSdalt . wünscht Mit
best . Beamten od tsicht.
Geschäftsmann , mit etg .
G -' schüst. biS 45 Jahren ,
zwecks Heirat bekannt zu
werden ^Nur gebtld ., so «. Herren
Wollen Zuschriften , mit
Angabe der näh Ver¬
hältnisse u Nr B24S3t
.in die Bad Presse etnf

Zwei nette , » itbiche
> räulein . «Blondinen ».
ig u . Jabre alt suchen
da Monge ! an » erren -
bekanntschaft . »wei nette ,
gebildete Herren mit
gutem Charakter , wo¬
möglich in sicherer Stel -
inno od . mittl . Beamte ,
zwecks späterer

UsirsL
keunen »u lernen . An -
ge ote . womögl . m . Buo .
welche » tokort wieder
zurückgesandt wird . >-r -
vcten uuter Nr . B ?öl>3 .
a » die . ? «ad . Presse .

Zu verkamen : ^t « ett . I a » >» « od «.
Waldbornftr . 34, II , St ..
bei « » err . N342t «!

Junger , gebtld . Herr
wünscht m nettem !̂ rä » -
leln i « Alter bi » zu Z2
Jahren i » « riefweibiel
»u treten zweck» späterer

Angebote mit Bild unt .
Z17Wö an die Bad . Presse
erb D «» kr . Ehrensache

vür « chcf. Mttt .»U.wü >,ichl
Nei » » » g»eiein .aesunder .
geb . Dame , AuSiteu . erw .
Qss . u . ii. Ii.li. lU a . d . «̂ rved
t>. . « ad . Pres, «. " ÄZ71Z . Möbelaeschait .

Hu verkaufen
4 esitzi » , 5? « t -

fF - i «rw,ae « . Viktoria .
iel,r leicht Land « « « ? .
i,eue undgebrauchte . gute
Aiaaen .aZesert .iabrber .

>U . »- » ,11t üc SiotlN .
Waldbornftr . N . Il8k -«>

StkkkeWel ! b ! eä !
in Tafeln , 4m lg , 7S
-' m breit , ca 1«1 Tonnen ,
bNig abzugeben . An <i »-
botc unter Nr . A17947
an die Badische Presie ,

Schönes , elegantes

Lnupv
«Firma Neuß , Berlin ) .
Lederpolfterung . zu Verl .
Näheres Ludwig Law .
» lauvrechtstr 21 B34242

« Sbelabschl » « l
Neue Verttkos K25
Bofa Ealongar >
nitur . aan »e Letten , Di¬
wan . Chaiselongue , ste -
dernbetten . Schränke .
? ommode n . Nachttische
spottbillig . KaiserKr . KS

Ecke Waldbornstrahe .
31794 ? » r » n,er

NeueS , grobe »
Lpeije - Zimmer
dunkel . Eiche , preiswert
»» ve »k« !ifr » .

Ange ote unt . B3 <104
an die » Bad . Presse .

lZgilk ' AkiZtglt mit ksi ! 8l
In badil <d «r A « t » stadt ist « in « r » « l « r » j

»«nzl » l « Badeanttalt mit HauS »u veriauien .
«ttn a « t «r R «inv »rdi «nlt wird nachgewteien - l
Anzahlung Sv.lllX! ^ !. Sofort be » iehbar . 11»ZZ ^

Liegenschafts -Büro K . Kornsand,
Ka « lS «nb « l . v .

Zu oerdauft « : Wolf , Blitz ,
febr gut erhalten und funktionierend , «ventl . « tt >

neuem Elektro -Motor,
ebenso Lndentftet « mtt Marmorplatte und n «« « «. ^
zusammengelebter « nsb » ntl » v . iji7 »7»

Rädere » bei Q. .
Miiblbnra . Nheinftrabe 94.

^ - agsr ? Ssser
von z«>— M Hektoliter Jnbalt , wie neu , vrei » wert
I « veetansen bei II94S

MLHIburger Brauerei Karlsruhe -Milhlburg .
Anzusehen täglich am besten von 4—7 Uhr oder

Sonntags de» aanzen Tag .
Schiedmaur

kreuziaitig
, ebr „ billiaft abzugeben .
Ä« « >« r , Pianoniagazin ,
«trlivriiilenftr . 24. B -« «

Tafel - Klavier
lehr gutes Jnstiument
z» « « rka » s<n . Pr . lSuu ^ l

Off . u . Nr .« «zZ1ti a . d .
Expe ^ d. » « ad . Presie ."

SchreibklMi - e
crftki . System , mit sichtb .
Eltirtst lür l4ix > Ältark
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 4 «j«1Sa an die

!t !ad . Preiie " erbeten .

WMMMM
zu gün tgem ^- reiS zu
vsr »anj »„ . Bü4l >,Ä

Wesiendstrase S!«.
Grober , verslelluarer

ZeiKentifcy
Mit W' rrlteuaia » « » ,
gröbere i»te »« vr » »l «r u
verichiedeueo zu verlaus
11W » ZtrieaSstr 77. lll

Rennroo
Göricke , w . neu . Schlauch¬
reifen , 4 orp . - >j retlauf ,
iowie 1 vereits neue «
«» r .snerras mit ^ op -
veluoerievuna preiSw .
adzugeveii .
^ >79,1 ^ ähriiigcriir . 23.
Ltna » »« iao » r <»i» <«l^ ^<,

^ . a »« » n - sa » r »a » 7üU .«
zu verkamen . B31l4 «t

^jähr >!>gerktr . 4 >. t .

MsS - l!W ll II?MW
it 4uv aozugeve ».

L7 . l.
Herrenrad lehr prcisw

zu verlausen
Wielandtitr . 20 . vart .

» » i-r » rii « " u Torvebv u .
Vrllt -iltiv prima » - . .cm
<tlus . .- «» ^ UiMl t . ubei ^ t zu
vertf . «tii » ui . zUnti -elM .
Hauvtltrahe lu >l. ü«34l «>u

ixa .,riao - Gumm
prima , vtll , abz t̂g .
Lähriiigerü r . 4>j. 1. Stck .

2r . Hanvwageu
und neue !t .a, «ttoaa «
vreiSiv zuverk . ^jl7 ^^b
^iu erirage » « dleiur . t>4 .

Atii . öli ^ lrl : : lNiiiliel ^ ' -
Verl - ». >»»>. i,uoii , oer - tt »
neue !ft» » r >. tei . « iUlg zu
vert . xaiierat »«« li »l .
«virlichaft . «^341^4
Nähmaschine billig zu

Verls Setfrted . Stitter -
strasie 5 . 5 . St . Z17SZ7

der,Iva » t . ohi ^en
Z ^ >d.ai >e , 1 Hasdnad -
mas » >nc Hill , zu verlaus .

Lamevstr . «>» , I ., viüljl -
b » ra , 4>a -k . -jl7 ^ d

Herd ,
. B34V12

« lavvlp » » twage »
mit Dach billig zu ver¬
kaufen . Lachnerstr . IS ,
L Stock , recht » . 5M42S8

iverstellbarer ^jl7U48
« inder - Waqen
u . 1 doppelliv . « » ort -
tvaaen zu verkaufe » .
Aftcrnweg « , i »tii » l>» rr .

t^ tn Vosten guterhal ».

«KriedenSw . I, draua unl «
zu verkause » . Sinzuieh .
Mittwoch . ^8. d » . Mt » .
v . ' -4 - ' , « Uhr » achinitt .
iiart - Frietrtchftralic ^1.
4. Stock . 4«i3Sa

Äier LltlilliitrtiLiülle
sowie ein tt >» iUi »ant »«
vertanjen . «,»4ivZ
tiornerstrave S». 1. Stck »

tiaftkti -Faitikll
Sofienltr . !17. Zimmer SZ
von l - 3 Uhr . Zl7945

l Auzug . M Mk .
zu verk . Brendeldergrr .
Leiiingstr . L». « «4/4L .Ä.1

Funüelöt . Aoppe
sur ISjäbr . « naleu , 1 P .
« il .»^ l» .! » « . 41 . ». verl .
Echerrltr . 7a . ll . lk .

zc « ltv « »t . »w « , Sov >»
tii ««n . bereit » neu . iur
Äiiii ^ zu verk «. ,' tcrner
eiiern . sea »»«>j»» id »ovf
uno Ematttops billig
abzugeben . BZ4ii44

^ ofienstr . ,̂7 . >.
Billig av »ug . : 4 neue

lein . Bettücher , v weib «
Handtücher . 1 wctbe lci » .
Herrenhoie . neu . 4il
iuoll . !c>etlepvli » ,dunkclbl .
«. riUtchhoie , 4«!
Hcrrenilr . x«t. l Tr . Bus »

1 P . Smenilhuhe .
Gr . 40 —41 , jast neu . zu
verk . »tarlttr . 3^ . 61794S

Ein Paar H . -Sliefcl .
Gröhe 4l , villig zu ver «
kauje » . Wird auch ocnen
gutcrhaltcnc » Anziui für
17 jähr Jung aetauscht .
Gcibclstr . 1» . S. St . . r .

l Milchzitl !? , ll ) Slileo .
ö Zerkt !.

5W ? «
"

° l .eWlli >e . lgr -
Rai1e >

t » vertanten . ^ z4>>»a
billa . kt ^ erslrabe IS .

«tt » sehr wachtamer

MerWnillMüe )
1» Mo ate all , zn vert .

Ä «nd «r .
S » wei » «edos . Rastatt .

gut erh . s . hr PreiSw . , u
Verl . M artenNr 79 . Pt ,

mit steuernng , fast neu .
7ö Liter haltend , zu ver¬
kaufen >ju erfrag , unt .
Nr . A17S38 in der Bad .
Presie .

Hi » ve »kant «n :
l Waschmaschine m . Feue¬
rung . 1 Waschmanae . 1
HIil >ch- Sosa . 1 Tisch . Z
St « »>Ie . l Schrank «vol .»
Linoleumläiifer . t Negu -
ialor . l Schreibtilch . 1
Ueber,ieber . l A » zug . I
Kinderbett . e >«ern m Ka -
vokmalraize . 1 Waichkom .

vanie . Schlos -platz l » .

tiedrauokte . eut erdalt
«»iodene

8pritfMer
es, . SSV I^tr . iiidklt , Kit«
I»ufencl »dru «el >. sol »n«e
Vorrat rsiedt . 11VV8

^ » rleruds - KrUovIvliv

Köchen - Emrichtmlg
>u verkaufe » . BS3482
« St, . Tch «llerktr . 31 . Htb .

t ! li »«teri >»t : tt » tel le
weis, , »u verkauf , « zu»
« int «r »t » . »« . V .. tk » .

Zu vert . : Sofa 2Sl>
Beltst . mit Noft ld «>
elegant . Bertiko , Diwan ,
schrank . Waschkommode .
Küchenichrank dtllig . it .
^ röbtich . Ui l iNdflr .1 ? . v ..

BS4 »1ti

2 sttai «d » » >n, » ünt «.
sür je 1k>«i .Naschen ,

1 Paar QM »ier »R «it »
sti « s« t . Orbke 42,

l OMti » r - Hel « .
» OM,ter - « iit >«

dillig , u v ^ rkaus . Z17S35
Durlacher - Allee 44. Ii . lk.

EjchenKMtr kausen .
» renzstr . S. iV . tk» .

!i sast neue « «1,
'ing -

Mugezuglampen
für «tlektrisch oder «SaS .
pr » Stück 1Z«i Mk . zu
verkause » . — Anzusehen
von 3 u . v . 7—u Ubr .
DraiSstr . 8. III . BSS87Ä
Feine Porzellan Garni¬

tur . 2 Leuchter . 1 Mit¬
telstück, 1 Lampe (Thü¬
ringer Fabrikat Schimck )
zu Verkause » B34244

Garteiiltr . 8a . Z- Stock .
tNa » viv » rtn »a « en u

Kinderwa » . zu verkaus .
L« dw .-Wilbelmft . Z. ll ^ l

Juuaer Fox
hübsches Tier , preiswert
so «. , » verk . B542S »

Tonenstras, ? «t» . vart . .

EM schölier H « nv
fSpanIeii , niännl ., wach -
lam zu verk uken . B » «»
ttaiferltr , :>ka . Trepp ,
3 gute Legemen .
2 krvet zn » »» tanle «̂

üuvpert . Viarri »«
4ftll >a Amt Ettlingen . .

Vilver - Hoieu . iowie t
gnterh .. zufauimenlcliv .
« luderkiapvlioblzuverk .
Bertlch . Ulilanditr . 7 . IV >̂
r,, »w . b u . 7Uvr . B :,4144

Schweizer

Zwieback
' " W ! 4 . 00

Touren
Proviant
K kalt und warm »u
W gentekendc Klelfch »

konferven n»

Tabak
I Zigarren
z Zigaretten
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